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v Paris , 6 . Mai , 12 Uhr 45 Min . Die Kowmuue ordnet au ,
fefi keine Pferde aus Paris herausgeführt werden dürfen , ausgenom¬

men find die Pferde der wilitärifchea Estafetten und diejenigen , welche zu
Suhrwerk- n gehören , die eine besondere Erlaubnis besitzen . Eis Rund¬

schreiben RofselS läßt die voll - Beihilfe des Zentral -AuSschusseS für den

Dienst in der Verwaltung und bei der Gliederung der Nationalgarde

m — 6 Uhr AbrndS . Heute lebhaftes Bombardement gegen die Süd -

sorts . Die
'
Versailler haben jetzt im Ganzen 128 Batterieen um Pari «

mr Verfügung und zwar 54 Batterieen vou PvstlionSgeschützen , 62 Bat -

terieen gezogener Geschütze und 12 Batterieen Mltraiüeusen . DüS Ge¬

schütz - und Gewehrfeuer dauert in Neuilly und ASviereS auf beiden Sei¬

ten fort . Dem Bernehmen nach gedenkt der Zsntral -AuSfchuß, die Ein¬

reihung aller Diensttauglichen in die Nationalgarde mit Strenge durch-

Versailles , 5 . Mai , 6 Uhr Abend «. Man hött fortwährend Ge¬

schütz - und Geworfener in der Umgebung von Fort Jffy . Bon Bedeu¬

tung ist nichts vorgefallen . Man glaubt hier , daß der neue Versuch der

Ligue republicaine , eineu Ausgleich herbeizuführea , keine Aussichten auf Er¬

folg haben wird .
X Aoustautruope ! , 5 . Mai . Von gut unterrichteter Seite wird be¬

stätigt , daß die Sendung NcvreS Pafcha 'S den besten Eifvlg erziell
hat. Alle Mißverständnisse und Verdächtigungen , welche durch falsche
Nachrichten hervorgerufrn waren , find beseitigt. DerKhedive habe jedem
Gedanken entsagt , Festungen zu erbauen , und habe NevreS Pascha ersucht,
dem Sultan mitzutdeilen , er werde binnen Kurzem in Konstantiuopel dem
Sultan mündlich seine Ergebenheit versichern.

Deutsch- - - Teich.
= Heidelberg , 2 . Mai . Die hiesige Döllingeradresse erhall

sehr zahlreiche Unterschriften , namentlich auch von Solchen , die man für
entschiedene Ultramontane hielt . Die Sache scheint durch die Ent
schiedenheit dieses Schrittes großen Eindruck zu machen . Man erwattet ,
daß alle diese « ereine sich zu einem großen Aktionsbunde verschmelzen.
Wie ans Ihrem Blatt zu schließen , scheint Pforzheim die Leitung der
Bewegung unter der Oberleitung Münchens in die Hand nehmen zu
wollen. Die einzige Gefahr liegt darin , daß die verschiedenen örtlichen
Vereine nicht in einen großen Bund zusammengeführt werden und im
Sand verlaufen . Möge dem vorgebeugt werden !

V Freiburg , 3. Mai . (Zur Katholikenbewegung .) Nachrichten aus
Machen melden , daß man dort vor Allem darnach strebt, alle altkatho -
lifchen Elemente zur Vereinigung zu bringen , damit die Bewegung gegen
die Unfehlbarkeit und deren Gefahren in einheitlichen Fluß gebracht werde .
Zu diesem Zweck ist es nöthig , daß der Zentralausschuß in München die
Gesmuungsgenvssm aus ganz Deutschland kenne» lerne . Wir möchten
daher alle Gegner der römischen Neuerungen auffordern , unverzüglich ihre
Namen an den Zentralaittschuß einzufenden . Die Schreiben sind zu adres-
siren : „An den Zentralausschuß der altkath . Bewegung , zu Händen des
köuigl . Oberstaatsanwalts vou Wolf zu München " — oder kurzweg an
diesen Herrn . Sodann sollte jetzt jeder Gesinnungsgenosse seiden Namen
an de» „ Verein zur Abwehr ultramvutaner Bestrebungen (za Händen
des RechtSanwaltS Äekk) in Pforzheim " einsenden . Jetzt ist der Zeit¬
punkt zum offen

' en Handeln da . Wir man aus München
schreibt , zoll eine großartige Versammlung oller Altkathvliken Deutsch¬
lands nach München eiuberufen werden , und diese muß durch die Z »hl
und achtunggebietende Persönlichkeit der Theilnehmer geeignet sryn , den
ganzen aufgeklärteren Theil der Bevölkerung nach sich zu ziehen. Da kommt
itlleS darauf an , daß Jeder sich regt und Keiner sich auf die Andern verläßt .

❖ Reucheu , 6. Mai . In dem Bericht über die hiesige Bürgermeister¬
wahl, welcher kürzlich in diesem Blatte erschien, wird die große Beliett -
heit des neuen Bürgermeisters betont . Wir glaube» nun , daß vor Allem

die langjährige Wirksamkeit deS alten Bürgermeisters P . B e h r l e
Erwähnung verdient . Wer vor 10 Jahren hier war und heute wieder
hierher kommt, der wird finde », daß Renchen ein viel schöneres ». städti¬
scheres Aussehen gewonnen hat . Dies rührt wesentlich von einer Reihe
sehr nützlicher Bauten und Einrichtungen her, welche Behrle veranlaßt hat .
Dabei wußte derselbe aber auch die Gimeindeeinnahmen durch Umsicht u.
Gewissenhaftigkeit anfS Höchste zu bringen . Seine Uneigennützigkeit und
strenge Gerechtigkeit in der Amtsführung haben auch seine erbittertste» Gegner
niemals arigetast -t . Wenn er nun ttotzdem weniger beliebt war , so kommt
dies grvßentheils gerade von einigen der bezeichntten Bauten und Ein¬
richtung !:» her , überhaupt aber erklärt eSstch aus der entschiedenen Att ,
« it welcher er alle seine Ansichten und Ueberzeugrmgen vertrat , wie in
Gemeindeangelegmhriten , so in allgemeinen Zeitfragen , waS wohl auch
Mancher Leser dieses Blattes feiner Zeit aus den Angriffen des Bad .
Bevb. und anderer Blätter ersehen haben mag . Und so gereicht vielfach
Da «, waS feiner Beliebtheit schadete, seinem Karakter zm Ehre . Darum
Verden ihn aber auch seine Freunde «. Gesinnungsgenosse « nur um so mehr
Achten als einen tüchtigen Bürger , einen freisinnrgen Man » und einen
«chten Vaterlandsfreund .

V Do » Rhein , 5. Mai . Die bayerische Regierung ist nnumehr
^ vner Entscheidung i« der UnfehlbarkritSfrage , durch das gesetzwidrige
Aschen des Erzbischofs von Bamberg gedrängt . Denn ohne schwere«

chädigMg be, staatlichen Ansehens und ohne Gnbekenntniß ihrer eigenen
schwäche kann die beyerische Regierung unmöglich die Handlungsweise
. E'

^ ^ irchenfürsten ruhig hiumhme », der kotz verweigerter Erlanbuiß
J * uvfehlbarkeitSdogma fernen Gläubigen verkünden luß . ES liegt sogar
^ gewisser Hohn in dem eingeschlagenen Verfahren , indem Derjenige , der

fragt , dann aber gleichwohl eigenmächtig vorangeht , der Regierung
» urilch genug zu versieben gibt , daß er sich um sie «. ihre Anordnungen durch-

bi» « fr **9 kümmere . Hier gebietet die Pflicht gegen daS Staatsoberhaupt ,
Pflicht gegen die übrigen Bürger , die Rücksicht auf die Aufrechterhal -

^ g der Gesetze ovthweudig die strengste Anwendung der gesetzlichen
de» s .

um kfn geistlichen Widerstand zu brechen und die Selbständigkeit
Staates zu erhalten , damit Jedermann die Wahrheit erfahre , daß
^ tn einem Bischof und einem anderen Menschenkinde kein Unterschied

Gesetze besteht, und daß die Rebellion gegen die Gesetze de-
® ort®°»be göttlicher Inspiration straflos verübt

durck Erschöfeu steht kein Recht zur Entscheidung zu, daß
CaL fienb eae staatliche Anordnung Rebellion gegen die Gesetze Gotte «

werde . Derlei Phrasen werden zwar häusta aebört . sie »eiaenJ,l » , T V I »» »»» »•• g UAUVill Iit flvIUVU

IM * ü 9 ^aß die Bischöfe nicht wehr im Staate , fvndem
st°hen wolle», und daß sie da» ausschließliche Recht der^ »»«a m allen Angelegenheiten sich anmaßen. Hoffentlich gelingt

eS, derartige geweihte Rebellen in die gehörigen Schranken zurückzurveisen.
DeS Beistandes der gesummten gebildeten Weit darf jede Regierung stq
vollständig versichert halten .

Berlin , 4 . Mai . ( Presse .) Die letzte Depesche BcSmarck'S an Fwre
bezüglich der verzögerten Flie ^enSvertzandlungen trägt die Form eines
Ultimatums und droht mit der Rückberufung »er diesseitigen Delc -
girten aus Brüssel . — Der Gesetzentwurf , belr. Elsaß - Lothringen ,
wird in der nächsten Woche auf die Tagesordnung gesetzt werden .

m Berlin , 5. Mal . Die Sitzung wird um ll 1!* Uhr vom Präsi¬
denten Dr . Simson eröffnet , der Abg . Schmidt (4. pfälzischer Wahl¬
bezirk ) ist zum Rath deS obersten LandcsgerichtS ' befördert worden , »ab
ist in Folge dessen sein Mandat für de» Reichstag erloschen. Die Kom -
wisston zur Vorberathung des Gesetzentwurfs , betr . die Einverleibung von
Elfaß ' Lothriagen , ist gewählt und hat sich konstitunt . Den Vorsitz führen
die Abg . Frhr . v. Stauffenberg und Graf Rittberg , Schrift¬
führer stnp Graf Luxburg und Dr . Wehrenpfennig . Erster
Gegenstand der Tagesordnung ist die erste Lesung des Gesetzes , betr .
da» Postwesen des deutschen Reiches . Die Verhandlung wird eingeleitet
durch den Generalpostdirektor Stephan : Wenn auch der Anlaß zur
Einbringung des Gesetzes ein mehr äußerer und formaler sey , so werde
dennoch die große Bedeutung desselben keineswegs beseitigt . Dem Reiche
stehe verfassungsmäßig oaS Recht der Gesetzgebung über daS Postwrsen
zu, und dieser Umstand werde auch auf diejenigen Staaten von Einfluß
seyn , welche eine selbständige Postverwaltung haben . Es werde durch daS
Gesetz ein allgemeines deutsches Postrecht geschaffen, eine Errungenschaft ,
nach welcher dar deutsche Volk lange gestrebt habe . Veränderungen gegen
daS frühere norddeutsche BuvdeSges - tz seyen nur da vorgenommen worden ,
wo sie nach dem übereinstimmenden Uttheil von Sachverständigen als
wirklich verbessernd sich darstellken . Das Gesetz sey eine gute Erbschaft ,
welche da » deutsche Reich vom norddeutschen Bund überkommen habe,
und deßwegen empfehle er die Annahme desselben.

Abg . Dr . Elben : Der Erlaß deS Gesetzes kann nur mit allgemeiner
Befriedigung ausgenommen werden , und ich möchte den großen GefichtS -
punktrn . die dazu geführt haben , nur das Eine hinznsügen , daß durch
dieses ReichSgefctz daS Postwesen Sache deS Gesetzes wird in einzelnen
deutschen Ländern , in welchen es bisher lediglich auf dem BerordnungS -
wegc geregelt wurde , und daß durch daS Gesetz Kompetenzkonflikte zwischen
der Volksvertretung und der Regierung in diesen Ländern mit einem
Schlage beseitigt werden . Einen wesentlichen Fortschritt gegen das frühere
vorddmtsche Gesetz erkenne ich auch darin , daß der § . 1 desselben fort -
gelassen ist, und daß dadurch die Rrichsverwaltung von dem Postzwaog
abgegangen ist, und eivgelenkt hat in die freie Bahn des Verkehrs , welche
sich überall in dem Verkehrsleben wünschenSwerth gemacht hat . An der
weiteren Verhandlung betheiligen sich die Abg . Dr . S e e l i g , Dr .
Höld er , Dr . Bähr , Frhr . Hoverb eck , Dr . Becker , Grum -
brecht , Dr . Metz , und wird darauf die erste Berathnng geschlossen.
Es folgt die erste Berathnng des GesetzentwmfS , betr . das Posttaxwefen
ip deutschen Reich .

Abg . Graf Rittberg wünscht die Aufhebung deS Landbriefbestcll -
geldeS für Kreuzbaudsendungen .

Generalpostdirektor Stephan erwidert , daß dasselbe am 1 . Januar
1872 in Wegfall kommen werde.

Abg . Ackermann wünscht di; Wiedereinführung deS SechSpfennig -
tarifs für Briefe auf kleine Entfernungen , wie er früher in Sachsen be¬
standen habe .

Generalpostdirektor Stephan erwidert , daß eine solche Herabsetzung
deS Briefporto » zur Zeit unmöglich sey . Wollte man allen Wünschen
Rechnung trogen , so käme man schließlich auf die Pfahlbauten zurück.

Darauf wird die erste Lesung geschloffen. Die darauf in der Tages¬
ordnung folgenden ersten Lesungen deS Gesetzentwurfs , betr . die Redakiron
deS norddeutschen Strafgesetzbuches für das deutsche Reich , sowie deS Ent¬
wurf - , betr . dis Denkmünzen für das deutsche ReichSheer , werden ohne
Diskussion erledigt , und beschließt daS Haus , über alle Vorlage » seiner
Zeit in die 2. Berathnng in Plenum zu treten . ES folgt der Bericht
der zweiten Abtheiluvg über die Wahl de» Rechtsanwalts Schröder im
6. ArnSberger Wahlkreise. Auf Aattag der Abtheilung wird die Wahl
beanstandet .

Abg . Dr . Hammacher berichtet darauf über eine Petition der Kauf -
leute Hvffmann , Heffer in Leipzig um Aufnahme einer Bestimmung in
daS demnächst zu erlassende ReichSgefctz über die Jahaberpapiere , wonach
für die im deutschen Reich ausgestellten , auf den Inhaber lautenden Zins¬
abschnitte und Dividendenscheine neben der etwaigen OrtSeinlösungSstelle
mindestens in einer der Städte Berlin , Breslau , Frankfurt a. M . , Ham¬
burg , Köln , Le-pzig , Augsburg eine ErnlösungSstelle zu bezeichnen ist. Das
Han » beschließt auf Anttag der Kommission , die Petition dem Reicht kanzler
alt Material für die deßfallstge Gesetzgebung zu überweisen . Eine
Petition de» Verein » für das Hermannsdenkmal um Bewilligung einer
Summe von 10,000 Thlr . aus RcichSmittcln zur Herstellung des Her¬
mannsdenkmals wird dem Reichskanzler zm Berücksichtigung überwiesen .

Schließlich berichtet der Abg. Frhr . v. LaudSberg über die Petition
deS Magistrats z» GoSlar um schleunige Wiederanfnshme der Arbeiten zur
ReHprratton des Kaiserhauses zuGoSlm » . Bewilligung der hierzu erfor¬
derlichen Geldmittel . Die Kommission stellt folgenden Antrag : der
Reichstag wolle beschließen, im Verttauen , daß die prmßische Regierung ,
ol» dermalige Eigenthümerin deS Gebäudes , dafür Sorge tragen wird ,
daß daS altehrwürdige Denkmal deutscher Baukunst u . deutscher Geschichte
« halten werde , über die Petition zm Tagesordnung überzugehen . DaS
HauS tritt diesem Anttage bei , und wird darauf die Sitzung vertagt .
Nächste Sitzung SamStag 11 Uhr . Tagesordnung : 1 ) Strafgesetzbuch ,
2) Gesetz über die KriegSdenkmünzev , 3) dritte Lesung deS Gesetzes über die
Haftpflicht der Eisenbahnen . Schluß 3Va Uhr.

35 Nach Bayer « , 6. Mai . Im Augenblicke , wo die giftige Saat
der päpstlichen Partei in Bayern zm vollste» Blüthe zu entfalten sich
aufchickr, wollen wir ein kleines Stück Geschichte dort zm Beherzigung
empfehlen . Als nämlich Friedrich vou Oesterreich u. Ludwig von Bayern
um die deutsche Kaiserkrone stritten , suchte der Papst , um jene Wirren zu
mehren und die politische Einigung und Größe Deutschlands zu hiuter -
tteiben , einen ftanzöstfchen Prinzen auf den deutschen Kaiserthron zu he¬
ben. Auf Ludwig den Bayer schleuderte er nachstehenden Bannfluch ,
dessen der jetzt regierende Wittelsbacher sich erin¬
nern möge , wenn er gegenwärtig die Ruhe und die Wohlfahrt seines
Landes durch die Römlinge , deren Ziele stet» die gleichen sind, zur größe¬
ren Ehre Gotte » untergraben steht. Dieser päpstlich, christliche Fluch lautet :
„ Die göttliche Allmacht werfe Ludwig darnieder und übergebe ihn der Ge¬
walt seiner Feinde . Eie lasse ihn in ein nuverseheneS Netz fallen . Sein
Ein - und AuSgaug sey verflucht . Der Herr schlage ihn mit Narrbeit v .
Blindheit . Der Himmel verzehre ihn dmch seine Blitze . Der Zorn GotteS
verbrenne ihn in dieser und in jener Well . Die ganze Erde waffae sich
gegen ihn . Der Abgmnd thue sich auf u. verschlinge ihn lebendig . Sein
Name bleibe nicht über ein einziges Glied und sein Andenken erlösche auf
ewig . Alle Elemente seyen ihm zuwider . Sein HauS werde wüste ; seine
Kinder sollen auS ihren Wohnungen vettriebeu und vor den Augen deS
Vater » von seinen Feinden getödtet werden ." So konnte der Papst da¬
mals fluche» und fo kann er und könnm mit ihm , wie wir erst auf dem
Konzil erfahren haben , noch heute d i e fluchen , die sich Nachfolger des
Güster » der Religion der Liebe und Duldung , die fich Statthalter dcS
Allliebeuden und Allbarmherzigeu nennen ! Möchte doch Jeder , in dem

der WittelSbacher Blut fließt, dieses päpstlich -christlichen FlucheS gedenken,
wenn ihn heute die Römlinge durch die Lüge zu gewinne» suchen , von
Rom könne nur Gutes komme».

Metz . 30 . April . (Sk .-A .) Die gegen Ende dvrigm Jahres eingesetzte
außerordentliche GefundbeitSkommission hat ihre Arbeiten zum
großen Thell vollendet . Die Gefahren , welche durch die Anhäufung von
25,000 Menschenleichen in einem Umkreise um die Stadt Metz , dessen
RadinS kaum 14 Kilometer — 2 deutsche Meile » — groß ist, hinsichtlich
deS Auftretens epidemischer Krankheiten drohen mußten , sind durch die
vereinten energischen Maßregeln der deutschen Milttär - und Zivilbehördrn
beseitigt . Die in und um Metz belegenen Lagerplätze der Bazaiue 'schen
Armee stad nach erfolgter Umpflügung mit Saale » bestellt , welche bei
den hier durchschnittlich günstigen WitternngSoerhältniffen bereits aufge -
laufea sind und bald in Halm geschossen seyn werden . Durch daS beab -
fichügtr mehrfache Schneiden dieser Halmfrüchte während des laufenden
Jahres ist zu hoffen , daß bei Hintansetzung etwa in ökonomischer Hin¬
sicht zu erzielender materieller Bottheile die VegetationSkrast möglichst an¬
gespannt und anSgebeutet werden wird. Ei » Theil deS FestungSterrainS ,
welches — parkattig angelegt — von der belagerten Armee rücksichtslos
zerstört war , ist unter Hrnzuziehnng von Forstbeamten mit jungen , sorg¬
fältig ausgewählten Bäumen bepflanzt worden , deren fnscheS , üppiges
Grün zur Zeit schon der Lust die MiaSme « entzieht . Wo Pferdekadaver
freilagen , sind fie mit chemischenStoffen verbrannt worden , n . wo solche in
Gruben unzureichend verscharrt waren , sind fie durch die wirksamsten DeS «
infettionSmittel unschädlich gemacht und durch hinlängliche ErdsMttung
der Atmosphäre für immer entzogen worden . Die Behandlung der mei -
stenthellS unzulänglich begrabenen menschlichen Leiche » auf den großen
Schlachtfeldern deS 14 ., 16 . und 18 . August vor . IS . hat selbstverständ¬
lich mit all ' der Pietät staitgefandeu , die daS Vaterland seinen Angehö¬
rigen — den trauernd Hinterbliebenen , wie de» Gefallenen — in

'
Scht

christlich germanischer Gefinnovg schuldet. Nach erfolgter Desinfektion
sind diese Gräber in ordnungsmäßige , erkennbare Form gebracht und der -
attig mit Erde aufgeschüttet worden , daß ein Entweichen von Gasen nicht
mehr zu befürchten ist. Wo irgend thunlich , find die Stätten mit Rasen
belegt oder mit Feldsteinen eingefaßt , sowie mit hölzernen Einfttedigunge »
versehen worden . In allen denjenigen Fällen , in welchen die Ausgrabung der
Leiche nothweudig geworden , ist dieselbe mit allen BorfichtSmaßregeln gegen
etwaige Verstümmelung erfolgt , «. nachher find solche Gruben entfeucht wor¬
den . Ein Verbrennen vou Leichen, wie Solches bei Sedan geschehen, hat ,
ungeachtet eutgegensteheuder anderweitiger Behauptungen , nicht st -ttgefunden .
Da eine genügende Anzahl zuverlässiger französischer Zivilarbeiter nicht
zu erhalten war , haben deutsche Soldaten die letzte Ehrenpflicht erfüllt .
Es wurden zu diesem Behufe vier Kompagnien deS hier liegenden Pion -
nier -Bataillons unter Führung ihrer Offiziere befehligt , welche mit der
dem deutschen Soldaten eigenen Opftrwilligkeit diese schwienge und theil -
wcise gefahrvolle Arbeit unverdrossen anSgeführt haben . Wenn vielfach
der Wunsch laut geworden , die Leichen nach Deutschland Lberzuführen ,
so muß bestätigt werden , daß solche« unthunlich ist. Eine Ausgrabung
von Leichen aus einem Maffengrabe ist selbstverständlich unstatthaft , weil
eine Verletzung anderer Körper dabei nicht zu vermeiden ist, ein Um- u .
AuSgraben von Leichen, die nicht allein bestattet find , bringt in denselben
Zwist mit de» Strafgesetze », als wenn Jemand auf einem F iedhofe un -
berechtigter Weife Leichen ausgräbt . Die Verwesung ist außerdem bereit »
soweit vorgeschritten , daß ein Erkennen , sey e» des Antlitze ? oder de«
Haares rc., unmöglich geworden ist. Hinfichtlich deS Eigenthum -ErwerbS
vou Gräbern der Gefallenen ist zu bemerken, daß eine Exoropriation nur
bei größeren Massengräber », wie z. B . das des I. und III . Garde -Regi -
mentS z . F . bei Marie -aux - cheneS thunlich erscheint, wohingegen bei den
vielen kleinen Gräbern ein Ankauf anzurathen ist. Um endlich bleibende
Denkmale zu errichte » , so ist nne Vereinbarung der Familienangehörigen
mit den bezüglichen Tmppentheileu diejenige Lösung , welche wegen ihrer
Gemrinschastlichkeit vorzugsweise z« empfehlen ist.

AuSlsud
Bern , 5. Mai. (A.Z .) Die schweizmschen Bischöfe verlangen in

einer Denkschttst an den BundeSrath anläßlich der BundeSrevrfionSchutz
für die Kirche und ihre Satzungen.

Rustlard . Der Pnnz von Oranien , Thronfolger der Niederlande
(geb . 1840 ), ist am 27 . A » nl in Petersburg erngttroffen und am Bahn¬
hofe vom Kaiser und d-n Großfürsten empfangen worden . Man spricht
von einer Familienverbiudung , welche dieser Besuch anbahnen solle. Die
einzige Tochter deS Kaisers , Großfürstin Maria , ist am 17 . Oktober
1858 geboren .

Konstantinopel , 2 . Mar. (Wand .) In Adona hat ein blutiger Z ll-
fammeustoß zwischenProtestanten undOrthodoxen stattgefunden, welch'

letztere von den Behörden unterstützt wurden . Der amerikanische Ver¬
treter, unter dessen Schutz die Protestanten stehen , hat auS diesem Anlaß
eine energische Note an die Pfotte gesichtet.

Kirche «nd Cchnle.
-s- Hornberg , 31 . Apnl . Die hiefige Volksschule zählt über

300 Schüler , und es steht eher noch Vermehrung , als Verminderung die¬
ser Zahl in Aussicht . An derselben find aber not 2 Lehrer , ein Hanpt -
und ein Unterlehrer , angrstellt . Daß der Untenicht ttotz größtem Fleiß «
der Lehrer bei einer solchen Schülerzahl nur höchst mangelhaft rrtheist
werden kan », liegt auf der Hand . Die Gemeinde hat auch schon vor 2
Jahren die Anstellung eines 2 . UuterlehrerS beantragt ; eS wurde dieselbe
bewilligt , aber bi» heute ungeachtet wiederholter Gesuche nicht vollzogen .
ES herrscht hier große Uvzuftiedenheit darüber , besonders da an anderen
Orten , oft gegen den Willen der Gemeinden und bei genngerer Schüler¬
zahl , mit der gesetzlichen Errichtung weiterer Stellen nicht gesänmt wird .
Kann man un » keinen 2 . Unterlehrer geben , so errichte man eine 2 .
Haupllehrerfielle , wie fie nach den Gesetze und nach dem Bedürfniß schon
längst errichtet seyn sollte . Daun wird die Stelle ausgeschrieben , und au
Bewerbern wird '- nicht fehlen . Die Verwendung deS Unterlehrers zugleich
als Hilfslehrer an der höheren Bürgerschule könnte dennoch stattfinde » ,
obschon seine Kraft und Zett eigentlich ausschließlich der Vc-lKschule ge¬
hören sollte , wenn das Ziel deS Lehrplanes nur annähernd erreicht wer¬
den soll.

O AuS Baden , 29 . Apnl . DaS Direktorium deS Ausschusses für
die 20 . allgemeine deutsche Lehrerversammluug hat bekannt gemacht , daß
der Ausschuß einstimmig beschlossen habe , die 20 . Lehrerversamm¬
lung für dieses Jahr auSzusetzeo, in der festen Ueberzengung , daß auch
alle übrigen deutschen Kollegen mit dieser Vertagung einverstanden seyn
würden . Die kurzgefaßte Begründung deS gedachten Beschlusses schließt
mit den Wotten : „Ueberhaupt aber fehlt zn unserem Werke die rechte
Ssimmung ." AuS dem Lehrerstande war eine nicht unbedeutende Zahl
von Mttgliedern in dm Reihen der deutschen Krieger , theilS dmch daS
LooS berufe », theilS durch freiwilligen Eintritt . Vou dm Zöglingen deS
evangel . SchullehrersemivarS zu Karlsruhe find vier al» Freiwillige in da »
Heer ringrtrrte » , wovon der eine, Karl Bernaner auS Brtttev , Sohn de»
dortigen HauptlehrerS B . , in Dijon starb. Die in das Heer eingereihtea
Lehrer beurlaubt und ihrem Berufe zmückgegebeu. Die großh .
Regierung hak dir höchst dankmSwerthe Anordnung gettoffen , daß ihrGe -
halt während . der Dauer ihrer Abwesenheit fottentrichtet und

'
a« S Staats¬

mitteln den Gemeinden vergüt « wurde . De « obwaltenden Lehrermangel
konnte dmch biefe Beurlaubung theilweise abgeholfm werden , insbesoudere



aSrr auch durch den Anfangs Februar erfolgten Abgang von 33 ZZM : -

gen auS dem Schullehrerfeminar zu Karlsruhe und LI Zöglingen auS
jenem zu Ettlingen , die sofort im Lehrfache verwendet wurden .

Kunst und Wissenschaft.
(Urber die Ursache » der Pocken - Epidemie « nd der epidemi¬

schen Krankheiten überhaupt .) Bei der gegenwärtig in mehreren
Theilen unseres Landes herrschenden Pocken - Epidemie möchte cs manchen
Lesern Ihres Blattes erwünscht seyn, etwas Näheres über die eigentlichen
Ursachen solcher Krankheiten zu erfahren . In der neueren Zeit wmde

nachgewiesen , daß die epidemischen Krankeiten wie Pocken, Cholera , Schar¬
lachs Masern . Wechselfieber, Typhus rc. dadurch entstehen , daß fich in
der Blutmasie niedre organische Wesen , Pilze entwickeln , wodurch eine

Blutzersetzung bewirkt wird , was eben die betreffende Krankheit ist. Jede
der verschiedenen Epidemien soll durch eine besondere Pilzart hervorgerufen
werden ; der Cholerapilz ist schon genauer untersucht worden , Hallier
nennt denselben Urocystis oryzae . ES sind diese Anschauungen nicht so k

eigenthümlich , wie dieS auf den ersten Eindruck erscheinen mag , wenn
man bedenkt, daß daS Pflanzenreich schon längst erkannte ähnliche Er
scheinungen darbictet ; so beruht ja z. B . die Kartvffelkrankheit darauf , daß
fich in den Knollen dieser Pflanze ein Pilz entwickelt , wodurch dieselben
zerstört werden . Die in der Luft schwebende» Sporen oder Keimköruer
dieser Schmarotzerpilze sollen — so z . B . diejenigen , welche die Pocken-
krankhcit verursachen — mit der atmosphärischen Luft durch die Lungen
eingeathmct und auf diese Weise dem Blute , dem zu ihrer Entwickelung
erforderlichen Elemente , mitgetheilt werden . Die sich in der Blutmasse
entwickelnden Pilze bilden dann wieder zahlreiche Keiwkörner , welche fich
der den Pockenkranken umgebenden Luft mittheilen , um auS dieser wieder
in irgend einen ander « Körper eingeathmet zu werden . Hierauf beruht
die ungeheuere AnfieckungSfähigkeit der Pocken, sowie der übrigen epide¬
mischen Krankheiten . Jede Schädlichkeit , welche unfern Körper trifft , sucht
die Natur selbst zu entfernen . Gröbere Gifte z . B . werden durch Erbre¬
chen und Durchfall fortgeschafft , aber auch mit diesen Schmarotzerpilzen ,
welche die Blutmasse und somit den ganzen Körper zerstören wollen , be¬
ginnt die Natur sofort einen kräftigen Kampf . Der Aufruhr , der durch
diesen Krieg im ganzen Organismus entsteht und der fich durch Hitze u .
Frost , beschleunigten Puls , Kopfweh , Delirien rc . kundgibt , ist Das , was
man als Fieber bezeichnet. Das Fieber als Heilbestreben , als Kampf der
Natur gegen die Krankheitsstoff ! zeigt uns , daß im Blute drinnen etwas
liege, was nicht hiueingehört , daß ein fremder Regent gleichsam einge -

drungen sey in die geheime Werkstätte des Lebens . Ist die Lebenskraft u .
Thatkraft deS von den Pocken befallenen Körpers stark genug , so wird
der in das Blut eingedrungene Feind ' wollständig nach der äußeren Haut
und somit auS dem Körper hinauSgeworfen , so daß nach diesem Siege
das Leben gerettet ist. Wenn dagegen der betreffende Körper schwächlich
oder dessen Blutmasse sonst verdorben und zu Zersetzungen geneigt ist, so
bezwingt die Natur den eingrdrungenen Feind nicht allein und wenn
sie dann bei ihrem Kampfe nicht unterstützt wird , so ist der Tod unver¬
meidlich . Ein genialer Arzt , der leider zu früh verstorbene Hofrath Stein «

bacher in München , vergleicht die bei den epidemischen Krankheiten statt -

fiudende Zersetzung der Blutmasse durch Pilze ganz richtig mit dem Gäh -

rungsprozeffe und gründet darauf ein rationelles Heilverfahren . Es ist
bekannt , daß die Gährung durch Kälte verlangsamt , unterbrochen oder
ganz unmöglich gemacht werden kann . Durch viele genaue Untersuchungen
ist aber auch festgestellt worden , daß die Gährung durch die sogenannten
GährungSpilze , welche den wirksamen Bestandtheil der Hefe bilden , ein¬
geleitet und unterhalten wird . Steinbacher geht nun von der Idee aus ,
daß durch Wärmeentziehung die bei epidemischen Krankheiten eingeleitete
Gährung der Blutmasse ebenfalls abgeschwächt oder aufgehoben werden
müsse , und er wendet zu diesem Zwecke kalte Waschungen , kalte feuchte
Einwickelungen und um dem Krankheitsstoff in normaler Weise durch
die äußere Haut abzuleiten , abwechselnd geeignete Schweißerregungen an .
Steinbacher hat durch seine Heilweise namentlich bei Scharlach -, Cholera -
und Pockenanfällen sehr glückliche Erfolge erzielt. Es kann unsere Absicht
nicht seyn , die Steinbacher '

schen Methoden hier näher auseinander setzen
zu wollen , wer Näheres darüber zu erfahre » wünscht , den müssen wir
auf die populären Schriften dieses Gelehrte » selbst verweisen . Wir möch¬
ten in der Folge nur noch aus einige merkwürdige Erscheinungen der
epidemischen Krankheiten überhaupt aufmerksam machen. Die Kontagien
der Weltseuchen entstehen unter einem Zusammentreffen bis jetzt unbe¬
kannter Umstände ; diese Krankheiten dezimiren unbestimmte Zeiten hin¬
durch die Völker , wechseln in Zusawmenziehung und Ausbreitung , Nach¬
laß und größerer Wuth , erlöschen scheinbar wie ein schweigender Vulkan ,
um unerwartet auf 's Neue aufzuflammen , und schwinden endlich, zuweilen
noch eigenthümliche Nebel zurücklassend. Von der Erde verschwunoen sind
die aus Lybie» gekommene Pest deS ThukydideS , welche mehrmals binnen
acht Jahrhunderten die Levante und Griechenland verheerte , der schwarze
Tod , im 14 . Jahrhundert in Asten , Europa und Nordegypten grauenvoll
wüthend , daS englische Schweißfieber , im 18 . und 16 . Jahrhundert be¬
sonders England heimsuchend . Jetzt noch lebende Epidemieen sind die
Bubonenpest , welche im 6. Jahrhundert zuerst epidemisch auftrat ; die
Pocken , wahrscheinlich erst im gleichen Jahrhundert entstanden ; der Aus¬
satz , die älteste aller Epidemieen ; die Cholera , seit den ältesten Zeiten
da , aber erst seit 1817 furchtbar ; der Petechialtyphus ; die Syphilis , am
Ende des 15 . Jahrhunderts entstanden ; das gelbe Fieber , welches seinen
Urspmng nahm , als die Europäer nach Amerika kamen ; der Scharlach
vom 15 . oder 16 . Jahrhundert . Alle diese Krankheiten , die Syphilis
ausgenommen , befallen selten zum zweitenmal oder doch gelinder ; ihre
Kontagien find nicht auf Thiere übertragbar , sie ordnen sich alle andern
Krankheiten unter und sind mörderischer , wenn sie ein neues Land über¬
ziehen . Ihre Abhängigkeit von Länge und Breite , Klima und Jahreszeit
ist äußerst gering , ausgenommen da« gelbe Fieber , welches an bestimmte

T . lrperalur und Höhr gebunden ist, dann Pest und Cholera , welche ric «
Here Temperatur nicht leicht ertragen . Berühren fich zwei fremde Raffen
oder zwei verschieden organistcte Völker , so entstehen bis dahin
unbekannte Kraust -eiten , Kelche Anfang - sehr heftig anstreten . Die Völ¬
kerwanderung brachte den Aussatz , die Vermischung mit Mauren und Sa¬
razenen Masern und Pocken, dir mit westindischen Indiern das gelbe
Fieber und die Syphilis . Diese Berührung und Vermischung wirkt
um so verderblicher , wenn fich Noth , ungesundes Klima rc. beige¬
sellen, wodurch sporadische Krankheiten zn epidemischen sich steigern können .

ie die verschiedenen Thcile der Erdoberfläche ihre bestimmten Thier -
mrd Pflanzenarten haben , so kommen auch verschiedenen Ländern ihre
eigenthümliche « KrankheitSfvrmen zu. Einige Gegenden , wie z. B . Neu -
südwvlcs , find bis jetzt von Epidemieen ganz verschont geblieben . Schließ¬
lich sey hier noch eines Mittels Erwähnung gelhan , dessen man sich be¬
dient , um sich vor der Ansteckung epidemischer Krankheiten zu schützen oder
um die Werterverbreituug dieser Krankheiten zu hemmen — es ist dies
das Chlor . Die Anwendung deS Chlors zu diesem Zwecke beruht darauf ,
daß dieser gasförmige Grunr floss eine starke Neigung besitzt , fich mit Was¬
serstoff zn verbinden . Entwickelt mau Chlor in einer Atmosphäre , welche
mit Ansteckungsstoffen erfüllt ist, so entzieht das Chlor dm letzteren ihren
Wasserstoff , wodurch ihre Atomgruppeu zerfallen und andere Kombina -
ttoneu bilden müssen, oder mit andern Worten : fie werden zerstört und
völlig unwirlsaw gemacht . Das Chlor ist in dieser Hinsicht ein sehr wirk¬
sames Mittel und eS verdient eine allgemeine Anwendung , indem durch
direkte Versuche nachgewiesen ist, daß dieser Körper sogar auch die nicht¬
flüchtigen Kontagien mancher ansteckenden Krankheiten , die nur durch di¬
rekte Berührung oder durch mechanische Mittel übertragbar sind , zu zer¬
stören vermag . Ist der Ansteckungsstoff indeffen einmal in die Blutmasse
eingedruvgen , dann hört freilich auch die Wirkung deS Chlors in dieser
Hinsicht auf .

4 * (Ch . K . Jos . Freiherr v . Bnnse » , von seiner Wittwe geschil-
dert ; deutsche Ausgabe von Friedrich Nippold . 3 . Band . Leipzig . 1871 .)
Mit diesem 3 . Band ist daS im Jahr 1868 begonnene Werk , das un¬
streitig zu den bedeutendsten literarischen Erscheinungen der Gegenwart
gehört , vollendet . Ist es schon von hohem Interesse , dem Entwicklungs¬
gang eines so bedeutenden LebenS zu folgen , wie Bunsen eS war , so ge-
vährt außerdem noch daS Werk einen seltenen Einblick in die wichtigen ,
owohl sozialen , politische», als religiösen und kirchlichenBestrebungen der

letzten Vergangenheit und der Gegenwart , da Bunsen theilS durch feine
Stellung , theils durch seine wissenschaftlichen Arbeiten mit fast allen maß¬
gebenden Persönlichkeiten in Berührung kam. Während der erste Band
Bansen '» Jugendzeit und Wirksamkeit in Rom von Mitte der zwanziger
bis Ende der dreißiger Jahre umfaßt ; der zweite Band seine Thätigkeit
als Gesandter in der Schweiz und England schildert und die kirchliche
u. polittsche Bewegung der vierziger Jahre bis Ende 1848 in stch schließt,
so reicht der dritte bis zum November 1860 , wo Bunsen starb. Wir
erhalten also in demselben einen Einblick in die Reaktiousbewegung der
fünfziger Jahre und es gehen an uns vorüber die Tage von Olmütz , die
Auslieferung Schleswig - Holsteins und Deutschlands au Oesterreich , zu¬
gleich aber auch der Schmerz und die Trauer der Patrioten und die ersten
Angriffe und Kämpfe von Seiten Buusen 'S selbst in seinem „ Zeichen der
Zeit *

, „ Gott in der Geschichte" und dem „ Bibelwerk " zur Befreiung des
deutschen Volkes auS der politischen und religiösen Knechtschaft . Die
deutsche Ausgabe auch des dritten ist wie die beiden ersten reichlich ver-
mehrt und erweitert durch interessante Briefe und Schriftstücke ; wie den
früher » beiden geht auch dirsem Dritten eine über daS Werk Aufschluß
gebende Vorrede von dem deutschen Herausgeber voraus , die «vS zugleich
zeigt, daß derselbe mit gleichen Geistesfrische und demselben warmen In¬
teresse , wie vor seiner längeren Krankheit , die religiösen und sittlichen
Aufgaben unseres Volkes verficht und vertheidigt .

Berschiedeues .

A Kl . Laufenburg , 8 . Mai . Gestern Nachmittag ereignete fich auf
der Eisenbahn in der Nähe von Dogern ein bedauerlicher Unglücks¬
fall . Die Pferde an dem Wagen , welcher die Möbel des von Dogern
versetzten katholischen PfarrverweserS enthielt , scheuten bei dem Pfiff der
Lokomotive deS gerade nach WaldShut fahrenden Güterzuges , überschritten
mit Gewalt die nur mit einer Kette geschloffene Barriere und wurden
von dem Zuge seitwärts die Böschung hinabgeworfen . Während die Pf -rde
dabei unversehrt blieben , büßte , wahrscheinlich durch de» heftigen Sturz
veranlaßt , der Fuhrmann sogleich das Leben ein . Irgend welche- Ver¬
schulden soll nirgends vorhanden seyn .

§ Straßburg , 5 . Mai . Die fruchtbareWittemng macht bereits aus
die Marktpreise ihren Einfluß geltend : Butter , Eier und Gemüse find
heute bedeutend im Preise gesunken. — Die schwarz - weiße Fahne
auf dem Münsterthurme ist durch Wind und Wetter vollständig zerfetzt.
Hoffentlich wird sie durch eine Fahne mit deutschen Farben , welch letztere
jetzt auch sämmtliche hiesige Schilderhäuschen zieren, ersetzt « erde«. — Auf
den Dächern in unserer Stadt befinden sich mehrere Storchennester ,
deren Insassen sich öfters heftig bekämpfen . „Warum schaffen sie unter
den Streitenden dort oben keine Rahe ? " redete unlängst ein Herr einen
preuß . Schutzmann an . „ Bitte , mein Herr , holen Sie mir mal die beiden
Parteien herunter , ich will sie dann schon zur Ruhe bringen "

, erwiedette
höflich der Schutzmann . Man muß sich übrigens über die Anhänglich¬
keit dieser Vögel an ihre alte Heimath wundern : denn trotzdem , daß ste
voriges Jahr durch daS Bombardement sehr beunruhigt und zuletzt der- ,
jagt wurden , haben sie sich doch wieder eingefunden . — Leider wissen sich
auch manche unserer Soldaten nicht immer im Genuß geistiger Ge¬
tränke zu beherrschen. So geriethen gestern einige Betrunkene von ihnen
in heftigen Streit , der in eine Schlägerei auSartete und wobei einer
eine schwere Verletzung davon trug . Man sollte nicht glauben , daß bei
unseren Leuten noch solche Ausschreitungen Vorkommen , da die strenge

Bestrafung doch stets auf dun Fuße zu fofgcr; i fl gt. Z „ £rt r ,
ist eS einigermaßen dadurch , daß eben Jeder sich für dre «ukaeL
Entbehrungen und Strapazen nachträglich möglichst entschädige» ^
— Recht unbequem haben wir es mit der Eisenbahnfahr - G, ? '
heit : von und nach Kehl gehen täglich nur je 3 Züge , während »w1
Kehl und Appenweier täglich 18 Züge hin - und herfahren . Die
Reisenden sind deßhalb genölhigt , sich zwischen hier und Kehl eiueer ?
Werks zu bedienen , was für die Person auf 1 Frkn . zu stehen kow >»
Der Friedhof vor dem AusterlitzerThor befindet fich noch m vew^ ?
Zustande , in welchen er durch das Bombardement versetzt wurde >
Umfriedigung ist vollständig niedergerissen , so daß er offen amSSBea.

3'*

liegt . — Wie hoch die „ Preußen " in der Achtung der hiesigen Berns,
stehen , mag daraus ersehen werden , daß eine Frau mir einen ThnhÄ ?
zu wechseln entschieden weigerte , weil derselbe „ sächsisch " und nichts
ßisch" sey . — Wie mir mitgetheilt wird , hat Herr Polizeidirektor
hier von Sr . Maj . dem Kaiser das eiserne Kreuz erhalten . ^

(Gruftöeraubung .) In der Nacht zum 27 . April ist durch
bekannte Thäter in die in Wranau unterhalb der Kirche befindlicher ^
lich Liechtenstein ' sche Gruft eiugebrochen worden . Mehrere tz»
wurden geöffnet und die Leichen ihres nicht unbedeutenden Schmuckes ,
raubt ; einem Leichnam wurde der Finger , au welchem ein Ehering
befand , abgefchnitten . Die Thäter scheinen mit den Lokalitäten d« G
sehr vertraut gewesen zu seyn.

^

— Bis jetzt sind folgende Universitätslehrer von den infallibilisiiŝ
Bischöfen ihres Amtes enthoben oder exkommunizirt : Hilgers , gy
Langen , Knoodt und Birlinzer in Bonn ; Baltzrr , ReinkenS und H
in BreSlau ; Döllinger , Friedrich und Meßmer in München ; Meni ^
MicheliS in Braunsderg , außerdem der Pfarrer Dr . Tangermann h,
fei, der Religivnslehrer Dr . Wollmaun und Seminardirektvr Dr . Tq
in Brauurberg . _

Redakreur: E. Macklot .

Bom Schwarzwalde . Eine Geschäftsreise auf dem Schwarzwalde führte ^
nach einer Reihe von Jahren wieder einmal in die Kreisstadt Villingen. 8
„Neuzeit" hat auch hier gewaltig aufgeräumt und aufgedaut . Ueberrajfc
war für uns aber namentlich das Erstehen so vieler geschäftlichen Eiabliffe»^
die Villingen zu einem recht gewerbreichen Orte umgestalten. Auch in tz»
auf Handclswissenfchaft fanden wir daselbst eine Novität an der vor ei2
Jahren durch Kaufmann Hrn . I . I . Ummenhofer jr . dort errichtetenH, ^
schule , welche Anstalt zu besuchen und uns von den Leistungen derselbe,
überzeugen wir uns nicht versagen konnten, um so mehrmals wie man zn ^
pflegt, wir vom „Fache" sind , also Interesse für dicjSache haben undg
wohl auch ein Urthcil in dergleichen Dingen erlauben dürfen. Und wirklich ^
wannen wir nach eingehenderer Prüfung die Ansicht , daß diese Anstalt ch
Das in vollstem Maße leistet, was dem angehenden Kaufmann u. Jnduftp
len in kontoristifcher Beziehung zu wissen nöthig ist , um später sein Gijtz
mit richtigem Verständniß und gutem Erfolg betreiben zu können. Die „
gefundenen schriftlichen Arbeiten am Schluffe dieses Wintersemesters znH
nicht nur vom größten Fleiße von Seite des Lehrers und der Schüler ,
die gediegene Ausführung , verbunden mit einem klaren und richtigen Vcrßü»
nisse in allen Theilen der Cowplvirwissenschaft, führte uns auch auf die &
züglichkeit der Lehrmethode, mit welcher dieser Unterricht ertheilt wird. Ti :
jeder Beziehung höchst anerkemienswerthen Resultate und die anständiges
tung der Schüler ließen uns die gute Disziplin dieser Anstalt durchblich
Wir fanden hier unsere längst gewonnene Ueberzeugung gerechtfertigt , wie ©
wendig und nützlich es sey , junge Leute , welche sich dem Handelsgeschäftch
der Industrie widmen wollen, solche Anstalten vorher, d. h. vor Antritt »
Lehrzeit besuchen zu lassen , und ste nicht, wie es leider öfter geschieht, zuerst ta
Knechtsdienste gewisser Häuser zu widmen , wo sie gewöhnlich nach etfiante
Lehrzeit dem eigentlichen kaufmännischen Wissen fremd geblieben find , mit st
mit der Gewandtheit in Magazin - und Ladenverrichtungen begnügen wist
welche Eigenschaft sich ja auch ein Ladenmädchen eigen macht . Wir sind ul
kommen überzeugt, doß junge Leute . welche diese Anstalt besuchen , bald sh,
seyn werden, den eigentlichen kaufmännischen Comptoirarbeiten in allen if»
Verzweigungen mit bestem Erfolgs verstehen zu können. Die Errichtung «
solchen Handelsschule ans dem Geschäfte treibenden Schwarzwalde halte « »
aber ganz am Platze und scheint dieselbe , aus der vorhandenen Frcqmq ;
schließen , auch einem wirklichen Bedürfnisse abzuhelfen. Indem wir dem Uw
nehmen den besten Fortgang wünschen, bezwecken wir durch diese Zeilen, «j
in weitern Kreisen hierauf aufmerksam zu machen . 29311

8 (Vom Büchertifch.) Unter dem Titel „Deutsch . Amerikanisch :
Oekonomist erscheint in Frankfurt a . M . eine Wochenzeitschrift , welchest
zur Aufgabe stellt , die volkswirthschaftlichenBeziehungen zwischen dem eimfli>
scheu Festland und Amerika zum ausschließlichen Gegenstand ihrer Erörtern-
gen zu machen. Löst das Blatt mit strenger Gewissenhaftigkeit fein Bersf»
chen, so erfüllt eS eine sehr wichtige und dankenswerthe Aufgabe. Die ech
uns vorliegende Nummer läßt in dieser Beziehung alle« Gute hoffen . — Dt
französische Feldzug 1870 — 1871. Militärische Beschreibung von >
N i e m a n n (Hildburghausen , bibliographisches Institut .) Der Verfasser lit
seine schwierige Aufgabe auf das Befriedigendste , indem er zugleich den Ai
sprüchen der Fachmänner und dem Bcdürfniß des größeren Publikums Rai
nung trägt . Seine Schrift darf um so mehr als ein vorzügliches Hilfsmittel p
genaueren Einsicht in die kriegerischen Vorgänge angesehen werden, als sie te
aller Wärme des vaterländischen Gefühls der Unparteilichkeit die Ehre gfc
Die Gefechtspläne und Karten sind mit großem Fleiß und militärischer Sch
kcnntniß gearbeitet. Der erste uns vorliegende Theil des Buches reicht bis pk
Uebergabc von Sedan . — Unter dem Reichspanier . Strophe « w
Georg v . O ertz en . (Heidelberg, Fr . Baffermann .) Diese Dichtungen gM
durch Tkcfe der Gedanken, Innigkeit 'der Empfindung , ächt vaterländische w
sinnllng , Anmuth der metrischen Behandlung und Schwung der Sprach«^
den besten Erzeugnissen der neueren poetischen Literatur . — „D e ut s ch l « »('

Kunstschätze , 20 . Heft. (Leipzig , A . H . Payne ) beweist von Neuem , *
dieses Unternehmen mit Ernst und Einsicht geleitet und sehr geeignet ist>
Bildung deS Kuustgcschmacks in Deutschland zu fördern. Es enthält drei 8»
stiche : Das Frühstück von Mievis ; Abraham und Hagar von G . Flinck ;^
ländliches Fest von N . Laueret u . einen Holzschnitt: Das Bild Paolo VeroM

Zu beziehen durch die Macklot' sche Buchhandlung in Karlsrnhe .

Bad . Maxau . Wafferstaud am 6 . Mai : 12 ' 9" unter 0 , gef . 1' .

Bad Sulzbaih im Renchthal.
2487.—4 Sulzbach , 3 Stunden von der Eisenbahnstation Appenweier, 1

Stunde von Oberkirch und IV, Stunde von Allerheiligen entfernt , liegt in einem
Seitenthale der Rench. Sein äußerst mildes und warme » Klima gestattet die
Baderöffnung schon in den ersten schönen Frühlingstagen und die Fortdauer
der Kurzeit bis Mitte Oktober.

Die laue Therme von Sulzbach ( 17" 8t .) , deren fixe Bestandtheile beson¬
ders reich find an verschiedenen Salzen , Gas und insbesondere an auffallenden
Natron -Gehalten , wird zur Badekur , in manchen Fällen auch zur Trinkkur ver¬
wendet.

Ihre Heilkräfte , ähnlich einerseits mit Schlangenbad , anderseits mit
Baden -Baden , wirken ganz vorzüglich bei allen Gliederkrankheiten » wie Gicht,
chronische Rheumatismen , Gelenkssteistgkeit, chronische torpide Leiden der Schleim¬
häute und bei nervösen Unterleibsstockungen; endlich wirkt die Quelle noch ganz
besonders auf die Haut und die Nieren , und ist überdies noch ein heilkräftiges
Hautverschönerungsmittel .

Bad Sulzbach, 1869/70 bedeutend vergrößert und verschönert, ist schön und
komfortable eingerichtet und hält billige Preise .

Für ärztliche Hilfe ist genügend Sorge getragen .
Verbindung mit der Renchthalpost ist regelmäßig und werden auf Verlan¬

gen Extrafuhren geleistet.
Nähere Auskunft ertheilt und empfiehlt fich ergebenst
Bad Sulzbach , den 15. April 1871 .

Louis Boersig , Badeigenthümer.

vvlbad Rappenau
2762 .3 . 2 Die hiesige Badanstalt „Sosl - und Sool -

Dampfbad , beide mit Sool - und Süßwaffer -Donche , wird
Sonntag , dev 14 . Mai , eröffnet .

Ludwigs-Saline Rappenau , de« 25 . April 1871 .
Großh . Salineverwaltung .

A. Fischer.

Eine Petroleumlamp en-Fabrik

2763 . 3 .2 Bezug nehmend aus Obiges, empfehle dem
geehrten Publikum meinen Gasthof zur Saline bestens .

Ludwigs-Saline Rappenau , den 25 . April 1871.
Heinrich Beichardt .

Patrntirtc elastische Drahtmatratzen
von

N. Mtzky & Sieber, Augsburg ,
2497.-

220 , St . « « nastratze 220 .
Die entschieden großen Bortheile , welche diese Drahtmattatzen ze-

mit ausgedehnter Kundschaft in Süddeutschland , Schweiz und Elsaß , ist Fami -- gen alle bisherige» Betteinrichtungen bieten , haben sich wohl am schlagendsten
lienverhältniffe halber mit allen Einrichtungen und Waarenvorräthe « «ortheil - !durch Verwendung in Spitälern in abgelaufener Periode erwiesen.
Haft zu acquiriren . Gefäll . Franko -Anfragen beliebe man unter Chiffre H. D . I Jeder Arzt und Leidende , welcher diese wohlthättge Einrichtung in ihrer
673 an die Annoncen -Expedition » o« H aasen stein & Vogler in Stuttgart Eigenschaft kennen gelernt , wird denselben in Bezug auf Reinlichkeit , Eom -
zu richten. (St . 1198 .) 2743.4 .4 !sort , Dauer und Billigkeit den Borzug gegen Strohsäcke, Sprungmatratzen rc.

gerne einräumen .
i Wir empfehlen diesen Artikel daher jeder Hausfrau , besonder» für Hotel»,

UU Phmi il Institute , Spitäler und Kasernen unter verschiedenen Ausstattungen mit Holz
, T,

• V « * !und Eisenbettstellen , so wie Polsterungen jeder Art , in allen Größen und sehen
tn ausgezeichneter Qualität billig bei Ä . S . Dietler , Freid nrg » 2767.3 .2 einer geneigten Abnahme wie bisher entgegen . Jllustrirte Prospekte mit Preis -
MWMW >» WSSW ^ W» W^ >M > MgWWW >MWW » » WlWMW couranten stehen gratis zur Bersügung .

o», • «
Süddeutsche »«h ,

i- & HfflJels-CüB-Blalt
*•

in Stuttgart
r .$ erscheint täglich .

Durch Beichhsitigkeit , bewährte, gewinnbringende B&th - ^ ^
- Schläge hher Capitalanlsgen, Tauschgeschäfte, sowie
% durch die sofort mitgetheilten neuesten Yerloosun- *•" g®n durch Gratisbeilagen, macht sich das ^Blett jedem Geschäfttreibenden und 3

Capitilisten unentbehrlich.capitahsten unentbehrlich. ^

Bekanntmachung
L86S .2 .2 Als vortheilhast « solide Kapitalanlage m

tutgemaß ausgefertigten Darlehensscheine der deutschen landU
Berstchernngögesellschast für Vieh- , Hagel- und Frostschaden IN *
im Gesammtdetrage von 50,000 Thlr . ausgegeben werden . Die Ausgabe »
wirkt in ApointS von 25, 50 und 100 Thlr ., welche mit 6 Prozent verzinsi
uni bei der Rückzahlung eine ZuschlagSprämie von 10 Prozent erhane «

^
Amortisation erfolgt in 15 Jahren dergestalt , daß 5 Jahre daS Darier
kündbar ist und von da ab alljährlich 10 Prozent zurückgezahlt werde" . ^

Die Gesellschaft bafirt auf Gegenseitigkeit und garanttrt scmil r , ^
Sicherheit für das Unternehmen. Die Darlehensscheine können durch
ter begeben werden.

eichnungsscheine liegen bei mtt auf.
>« >'

I, ,
Kauffma « "

Waldstraße Nr. 58. J
Fr.



Saison 1871,Saison 1871.
1 . Mai bis

1 . Ifovember . ±
1 . Mai bis

1 . November .

Ausgezeichnetes Kur-Orchester mit Instrumental-Solisten , abwechselnd mit Militärmusiken , täglich drei Mal in und vor dem Convcrsationshaus. — Grosse Bälle , Rdunions,

Kinderbälle . — Concerte unter Mitwirkung (ler hervorragendsten Künstler von europäischem Huf. — Deutsche und Italienische Oper. — Wiener Ballet. — Waldfeste mit DHeüners. —

Wettrennen. — Taubenschiessen. — Jagden , Fischereien. 2769.3.2

Lol ,Versteigerung .
91 Nr . 661 . Aus bieffutigem

„ . fcMitf werden versteigert :
8*

Montag und Dienstag,
den 15 ' und 16. Mai d. I .,

. ttt g 10 und 11 Lußhardt , zwischen
Knaelswiesen- und Dernschlagricht-
dcr Kronaucr Hauptallee und Nr. 5

« ichtweg >m Schutzrevier Weiher :
^

21 S>/, Klafter eichenes Spalt - , 38 ' /,
JL eichenes Pfahl -, 17' /, Klftr . erleneS
kn'

v aemifch-e« R . llhvlz , 133-/, Klftr.
kuckenes M Klftr . eichenes , 30' /, Klftr.

und g-mischt -S Scheitholz , 89- /,
» itr buchenes , 192' /, Klftr . eichenes ,
fA ‘ ©ffir. erlenes und gemischtesPrü -
aelbolz , 20,300 Stück gemischte Wellen,
b Zusammenkunftan beiden Tagen früh
g Mi auf Nr. 2 Richtweg am Kapellen-
bawichlweg , bei schlechter Witterung aber
auf der Kronauer Hauptallee am Hu-

^
» ruchs-l'

^
den 4 . Mai 1871 .

Eroßh . BezirkSforstei.
F . « . Girardi .

Holzversteigerung .
2948.2.1 Nr . 212. Aus den Moos

Waldungen der Stadt Freiburg werden
«ersteigert : ,
am Freitag, den 12 . Mard . J .,
auS Moos - Schlag 18 , und an der
Eisenbahnlinie: ^ .

36 Eichen an der Eisenbahnlinie ,
104 Eichen im Schlag mit 7244 C. ' ,

worunter viele Holländer -
eichen,

14 Eschenstiimme ,
16 Birkenstämme,
7 Erlenklötze,

15 Eschenstangen,
1 Ruschenstamm,
1 Holzapfelklotz ,
2 Hainbuchenklötze,
6' /» Klafter eichenes Spaltholz ,
1' /, „ hainbuchene« Scheitholz
' /, „ erlenes ,

5", „ birkenes „
9000 gemischte Wellen und 2 Loose

Schlagraum .
Die Zusammenkunft findet an obigem

rage Morgens 8 Uhr an der Eisen¬
dahnlinie am Eingang in den Moos¬
wald unweit der Hngstetterstratze statt.

Freiburg, den 1 . Mai 1871 .
Städtische Bezirksforstei.

G . Hüetlin .

Hofgutsversteigerung.
3018.2.1 Auf erfolgte« Ableben der

Karoline , geb. Rogg, Ehefrau des Johann
Bogt , Lorenzenbauer in Gündelwangen ,
wird dessen Hosgut der Erbtheilung
wegen am

Dienstag , den 30. d. M.,
Bormittags 10 Uhr

anfangend , im Gasthaus zum Kranz da¬
hier einer öffentlichenVersteigerung au «
gesetzt.

Dasselbe besteht auS :
1) einem großen Wohn- und Oeko -

nomiegebäude mit zwei gewölbten
Kellern ;

2) einem zweistöckigen kleineren Wohn¬
haus mit zwei gewölbten Kellern
und Fruchtspeicher;

3) einer besonders stehenden großen
Scheuer mit Stallungen für Rind¬
vieh und Pferde , so wie einem
Anbau für eine Dreschmaschine;

4) einer neucrbauten großen Scheuer
mit geräumigem gut eingerichte¬
ten Schasstalle;

5) Dem hälftigen Antheil an einem
Waschhaus, fämmtlich an der Land¬
straße mitten im Dorfe Gündel¬
wangen gelegen , Alles im gutem
baulichen Zustande .

6) 1 Morgen 56 Ruthen Gemüse -,
Baum - und Grasgarten und Hof-
raithe.

7) 23 Morgen 3 Viertel 58 Ruthen
Wiesen und

8) 65 Morgen 26 Ruthen Aecker und
Waldschachen . 8

Diese Liegenschaften find fämmtlich
gut bcwirthschaftet und enthalten insbe¬
sondere einen sehr ausgedehnten und er¬
giebigen Futterwachs .

Der Gesammtanschlag beträgt
28,884 fl.

Die KaufSbcdingungen werden vor der
Steigerung noch besonders bekannt ge¬
macht und können inzwischen auch bei
Unterzeichnetem eingesehen werden.

Gündelwangen , A. Bonndorf , 5. Mai
1871 .

Bürgermeisteramt .
Welte.

Holzversteigerullg .
2978.2 .1 Neuhauß . Au « dem grund-

herrlich von Degenfeld' schen Walddistrikt
Melkschlag, in der Nähe von Neuhauß ,
werdm
am Donnerstag , den 11 ., nnd
Freitag , den 12 . Mai d. I . ,

jeweils Morgens 9 Uhr
anfangend,

»achbczeichnete Holzfortimente «erstei¬
gert, als :

4 Glattbuchen-Klötze,
21 Stämme Eichen , Bau - u . Wag¬

nerholz,
2 Bauaspen ,

129 Klftr . buchenes Scheitholz,
17 ' /« , eigenes ditto,

*1« * forlenes ditto ,
1 , aspene « ditto ,

„ -- Stockholz,
16,682 Stück Wellen.
Die Versteigerung beginnt an der

Steinsfurther Grenze .
Sinsheim , den 4 . Mai 1871 .

Frhrl . von Degenseld' sches Rentamt
Ehrstädt .

Fleischmann

Gasthaus- ».Liegenschafts-
Versteigerung.

2819.3,1 Aus der Verlassenfchaftsmasse
der verlebten Frau Engelwirth Legler von
hier werden der Erbtheilung « egen bis

Montag , den 22. Mai d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhause folgende Liegen¬
schaften öffentlich «ersteigert :

Ein zweistöckiges Wohnhaus , worauf
Re Realwirthfchaftsgerechtigkeit zum En¬
gel ruht , nebst Speise- und Tanzfaal ,
Scheuer und Stallungen , Schopf und
Schweinställen, Haus - und Hosplatz und
«ller sonstigen Zugehör , dahier in der
Karl-FriedrichSstraße, einerseits Wilhelm

Sch^ h ^
" ^ rfclts der Marktplatz und

«dt“*“ gehören : ungefähr 4 Morgen
Jwll Gemüsegarten , theilS Ackerland

Reben hinter den obcnbefchriebenen
Gebäulichkeiten .
.. Gerichtlicher Anschlag der ganzen Reali¬
st . 16,000 fi .

Smrnendingen, den 2. Mai 1871 .
Bürgermeisteramt .

— _ Wenzler ._
Gerbereiverkauf.

. • « » rufe . Eine Gerberei mit 10 gro-
ve» Gruben , 20 steinernen Farben , 2
^ eichkastcn , alle zum Ablassen, Aeschen,
? " ienkgruben, so wie geräumigem Tro -
^ ll'vicher ist in einer mittelgroßen

“5 der Eisenbahn in einer rinden-
Segend zu verkaufen. Das Fa -

wird meisten« am Hause abgesetzt ,
öunstigften Zahlungsbedingungen

»»gesichert .
* £ 2£

*w »gen im Kontor d . Bl . unter

Die Rottgerfte -Fabrik und Mahlmühle ,
den sogenannten Kupferhammer , gelegen am Strohmarkte dahier , beabsich¬
tigt der Unterzeichnete unter sehr günstigen Zahlungsbedingungen

zu verkaufen .
Dieselbe besteht aus einem Wohnhausc mit 8 Zimmern rc . , angebautem

Mühlgebäude , Alles beinahe neu, und Gärtchen 14 Dezimalen Fläche. Die Roll¬
gerste- Fabrik enthält : 3 eiserne Rollgänge , 1 Gerstenspaltmaschine rc ., die Mahl¬
mühle : 3 Mahl - und 1 Schälgang , Sackzug rc. Das Werk wird durch Wasser¬
kraft und eine Hilfs - Dampfmaschine von 8 Pferdekräften neuester Konstruktion be¬
trieben ; cs wurde vor einigen Jahren neu eingerichtet und erfreut sich die Roll¬
gerste-Fabrik , deren Fabrikat allgemein als Muster gilt , einer ausgedehnten und
sehr soliden Kundschaft. Einem thätigcn Mann bietet sich hier eine schöne Gele¬
genheit , ein blühendes und rentables Geschäft übernehmen zu können.

Näheres bei dem Eigcnthümer . 3014 .3.1
Neustadt a . d . Haardt (Pfalz ) , im Mai 1871.

Ch . B . Speyerer .

Hotel und Pension
zum grünen Hof in » erg.

, Warme und kalte Mineralbädcr. Neckarbäder.
8016.1 Unterzeichneter erlaubt sich, einem hochgeehrten Publikum anzuzeigen,

daß er den Gasthof zum grünen Hof angetreten und am Sonntag , den 7 . Mai ,
eröffnen wird . Er empfiehlt denselben bestens mit der Zuficherung sorgfältigster
Bedienung in jeder Richtung ; Zimmer , Keller und Küche allen Anforderungen
entsprechend.

Berg bei Stuttgart , 5. Mai 1871 .
(@ t- 1849-> Emil Söder.

Liegenschastsversteigerimg.
2972 .1 Die Erben des f Wagnerrnei

sters Xaver Unser lassen am DicnStag ,
den 16 . Mai d. I . , Nachmittag« 2 Uhr,
in dem Rathhaus zu Ettlingen nachbe¬
nannte Gebäulichkeiten unter annehmba¬
ren Zahlungsterminen zu Eigenthum
versteigern :

Eine zweistöckige Behausung mit Ne¬
bengebäude, Scheuer , Stallung und Hos-
raum in der Leopoldstraße.

In diesen Gebäulichkeiten wurde seit
40 Jahren das Wagnergeschäst mit
dem besten Erfolg betrieben , und wird
einem thätigen Mann eine sichere Exi¬
stenz bieten , zumal dieses Geschäft in
hiesiger Stadt nicht in der dem Bedürfniß
entsprechenden Anzahl vertreten ist .

Auch kann auf Verlangen das nöthige
Werkzeug und Handwerkshölzer mit in
Kauf gegeben werden.

Die Stergerungsbedingungcn können
in der Zwischenzeit bei dem Unterzeich¬
neten Waiscnrichter eingcsehen werden

Ettlingen , den 4 . Mai 1871 .
Waisenrick ter

Jg . Baureithel .

rnrn tym

Gasthos -Berkauf.
2943 .1 Ein in der Nähe Stuttgart «,

einer der belebtesten Städte und schön¬
sten Gegenden deS Lande « , am Bahnhof
gelegenes Anwesen, vor 10 Jahren neu
erbaut, mit schönem Garten , auf welchem
seither eine frequente Gastwirthfchast mit
feiner Restauration betrieben wird , und
das sich stet» zunehmenden Besuchs von
Fremden , wie von Einwohnern erfreut ,
ist wegen anderweitiger Erwerbung dem
Verkaufe ausgesetzt.

Das Etablissement , von allen Seiten
frei , besteht aus dem solid gebauten
3' istöckigen Gasthaus , mit trockenem
Keller und Souterrain und gut einge¬
richteten Lokalitäten , schön angelegtem
Garten mit AuSgang zum Bahnhof , so¬
wie weiterem als Gemüsegarten benutz¬
tem Theil , welcher sammt dem Garten
werthvoller Bauplatz ist. Diese « Be-
fitzthum eignet sich nicht nur für einen
Gastwirt », der ein sicheresAuskommen
darauf findet und Gelegenheit zu erheb¬
licher Vergrößerung desselben hat , als
auch durch feine Lage an lebhaften Stra¬
ßen, für ein kaufmännisches » der
gewerbliches Geschäft , ebenso gut aber
für einen schönen Privatwohnfitz ,
durch die Annehmlichkeit einer pracht¬
vollen Ausficht in das Neckarthal.

Der Gasthof wird nebst dem am Haus
gelegenen Bartentheil , ohne den weite¬
ren Bauplatz , oder a»ch mit letztere«
«erkauft.

Preis und Zahlungsbedingungen find
billig gestellt .

Nähere Auskunft ertheilt
Earl Mack ,

Kommissionär in Kanustatt

Augsburger
praktische Brauerfchule .

2601 .3 .3 Beginn des Sominerkurfes IS . Mai 1871 . — Mehrfachen An¬
fragen zufolge diene zur R -rchricht , daß auch solche junge Leute in die Anstalt
ausgenommen werden, bei denen eene Praxis « och nicht vorauSgeganzen ist. —
Statuten stehen auf geehrte» Verlangen zur Verfügung . (1923.)

Der Borstand r
Env ! Mlchkk , Brauereibesttzer .

Bad Stachelberg :,
im Canton Glarus (Schweiz ) wird Anfangs Mai wieder eröffnet . — Die nach
Professor Simmler durch ihren Gehalt an Schwefelalkalien , so zu sagen ,
unübertroffene Heilquelle zeichnet sich durch ihre Wirkung gegen Skropheln ,
unter allen Formen , chronische Hautkrankheiten , Menstruations -Anomalien
und die mannigfachen , auf Stockung beruhenden Yenösen Hebel des Verdau¬
ungs -Apparates , so wie gegen Mercurialismus aus . — Täglich frische Alpen -
Ziegenmolken , Douchen nach neuestem System , kalte Bäder .

Die herrliche Lage in einem der schönsten Gebirgsthäler der Schweiz
(vide Petermann , Jahrgang 1864) , endlich die milde Luft , verleihen Stachel¬
berg den Vorzug vor vielen anderen Kurorten . — Für die Monate Mai bis
Mitte Juni und September ermässigte Pensionspreise .

Nähere Auskunft ertheilen Herr Dr > HSnlg , Badearzt , oder der
Eigenthümer H -2008-Z . 2502.2.2

F . Crlarner .

D . Leipzig 10 . Mai nach Baltimore D. Ber . in
D . Rhein 13 » Mai „ Newyork D . Main
D . Hansa 17. Mai
D . Deutschland 20 . Mai

Pneumatische Heilanstalt Stuttgart.
2732.2 2 Die Bäder in komprimirter Luft werden in empfehlende Erinne¬

rung gebracht. Durch dieselben finden Heilung , bezw. bei veralteten Leiden
Besserung : verschiedene Brust - und Halskrankheiten (Asthma, Lungenemphysem,
Bronchitis , beginnende Schwindsucht , Herzleiden) , Erkrankung de» Blute «
( Bleichsucht , Blutleere rc .) , verschiedene Nervenleiden , gewisse Formen von
Schwerhörigkeit . Preise billig , Pension zu verschiedenen Preisen in der Anstalt
selbst. Prospekte gratis und frank».

Id». Gmelin , Arzt.
W . Kolilliammer , Badbesttzer .

Bad Erlenhad ,
Station Achern.

Seit 18 . April wieder eröffnet.
Tafel um 1 Uhr. *622 .3.3

Carl Peter .

Vergnügungszug
nach

Amerika !
2201 .—10 Abreise Ende Mai , Dauer 3 und 4 Monate .
Route : ab Hamburg , Southampton nach Rew - Bork » um dort l

dem diesjährigen großen deutschen Sängerfcst beizuwohnen , dann durch !
die interessantesten Gegenden Rord -Amerikas und vermittelst der Pacific - 1
Bah « über da» Frlsengebirge , der Sierra Nevada nach Sa « Francisco I
(Kalifornien ) ; zurück über Chicago , Niagara - Fall , New -Nork nach !
Suropa . Das ausführliche Programm durch die Güte des berühmten I
Reisende» Herrn Professor Robert v. Schlagintwcit verbessert und !
vervollständigt , gibt näheren Aufschluß ; Preis 36 kr. oder 10 Sgr ., im |
Kontor dieses Blattes zu haben.

PWT Theilweiser Anschluß an die Gesellschaft ist gestattet.
Näheres durch den Unternehmer

W . Rau , Wien , Singerstratze Rr . 14 .
0PT Bon derselben Unternehmung gehe» noch unter Leitung sehr l

zuverläsfigcr lokalkundiger Reiseführer 2 Gesellschafts- Reisen , eine Mitte |
Juni nach Norwegen, die andere im Herbst nach dem Orient .

1936 . 12 .5

Einjähriger Militärdienst, Post,
1657 . —4 PMrteepeefähnrichs - Examen etc . Da* International -

Lehrinstitut bereitet beständig für diese Staatsprüfungen vor und schon
sind über 95 Zöglinge darin bestanden Besonderer Cnrsus für die Freiwilli¬
gen , die den Feldzug mitgemacht . — Handelsschule mit gründlicher Er¬
lernung der lebenden Sprachen . — Pensionat mit strenger Disziplin : im
letzten Jahr waren daselbst 270 Zöglinge , worunter 183 Pensionäre . —
Näheres bei der Direktion in Bruchsal .

TsToraaeutsolier ULoyO .
Po § tdampf §ebifffahrt

. Bremeu New-YorkBaltimore,
eventuell Southampton anlaufend

7 . Juni nach Baltimore
10 . Juni
14 » Juni
17. Juni
21 . Juni

Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork

Newyork D . Köl «
Newyork D. Weser

D . Ohio 24 . Mai „ Baltimore D . Newyork
D . Dona « 27 . Mai „ Newyork D . Baltimore 21. Juni
D. Breme « 31 . Mai „ Newyork D . Rhein 24 . Juni
D. Hermann 3 . Juni „ Newyork D . Frankfurt 28 . Juni

und ferner jeden Mittwoch und Samstag .
Passage -Preise nach Newyork : Erste Kajüte 185 Thaler , zweite Kajüte 100

Thaler , Zwischendeck LS Thlr . Preuß . Lourant
Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte 138 Thaler , ZwischendeckSS Thaler

Pr . Ert .
Fracht : Pf . St . 2 . mit 15°/» Primage per 40 Kbf. Bremer Maaße . Ordi¬

näre Güter nach llebereinkunft.

Von öremen nach Rev - Orleavs Via Havana
D. Hannover Samstag , 13 . Mai .

Passage -Preise nach Neworleans und Havana : Kajüte 180 Thaler , Zwischen¬
deck L5 Thaler Preuß . Lourant .

Fracht ; Nach New -Orleans Pf . St . 2. 10 Sh ., nach Havana Pf , St . 3 mit
15% Primage p. 40 Kbf . Bremer Maaße . Ordinäre Güter nach Ueber-
einkunst .

Von kremen nach Uesiinäien via Southampton.
Nach Colon , Savanllla , l >a (» unjra und Porto C/abello ,
mit Anschlüssen via Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas , so

wie nach China und Japan .
D. KSnig Wilhelm I . Mittwoch, 7. Juni ; D. Kronprinz Friedrich Wilhelm

Freitag , 7. Juli
und ferner am 7. jeden MonatS .

Nähere Auskunft ertheilen fämmtliche Passagier - Expedienten in Breme «
und deren inländische Agenten, so wie

2997.—1 Oie Direktion des Norddeutschen Lloyd .

Norddeutscher Lloyd.
Bielefeld, General -Agent in Mannheim , A. Bielefeld in Karlsruhe , R . Hirsch
in Weingarten , A. Streit in Ettlingen , W . Jdler in Achern , Jakob But¬
ten wieser in Odenheim, Jos . Gaum i» Breiten , Fleischer u. Ulmann in Eppinge «
August Sütz in Graben . 153.— 19

Moire - Schürzen
für Erwachsene und Kinder in größter Auswahl liefert an Wiederverkäufer und
stehe» Mustersendungen zu Gebote. 2829.3.2

® . W . Adams in Göppingen .

Mas Bureau
des Unterzeichneten besorgt die Führung von Rechtsgeschäften, Privainrkunde «
über solche Vermittlungen , Informationen , Privat -Jnventuren , -Theilun -
gen , Gante « , Vergleiche , Schuldenrichtigstellunge « , Borg - u . Rachlatz -
Berhandlnngen , Versteigerungen , Abrechnungen und Stellung von Rech¬
nungen jeder Art , Aufstellung von Voranschlägen, VorausbeitragSbrrechuungen ,
Bereinigung von Grund - und Pfandbüchern, Vermittlung von Lofchurkundeu,
Jneasso , Maffenpfiegschaften, Expeditionen, Auszüge re . (Aufnahme ilt die
SebenSverfichernng „ The Gresham “ in London) . 7409 .4.3

Säettnge « (Baden). 41. Mer « .

Jh Architliti» nitfc
P-m»tmuhmer

Zug-Jalousie-
Lädcu

neuer Konstruktion
mit

Selbststeller .
Mtgavz. Fkichte Havd-^

habong. Hilligkeit.
Robert Friedei , |

Esslingen .
Württemberg .

Hotelzuden2 Schlüsseln in Kolmar (Elsaß),
im Mittelpunkt der Stadt gelegen , hält sich dieses Hotel durch seine komfor- I
tadle Einrichtung , aufmerksame Bedienung und gute Küche den Herren Ge- 1
schästs - und Bergnügungsreisenden bestens empfohlen. — Hotel - Omnibus [
an jedem Zuge. 1647.10.7

. *£*

Ein Gasthaus
zu verkaufen oder zu vermiethen. An -^
frage» deßwegen besorgt da« Kontor d . !
Bl . unter Nr . 2580.3 .3

Nngarischt Prämien st. 100 Loose.
2727.6.5 Diese Loose , unstreitig zu den sichersten Lotterie-Papieren

gehörend , find von der königlich ungarischen Regierung garantirt .

Ziehungen am 18 . Mai , 15 . August, 15 . November,
15. Februar. Haupttreffer : fl. 250,000 , 200,000,

150,000 , 100,000 re. re.
Jede » Loos muß mit mindestens st . 184 gezogen werden. Die Ge¬

winne erleiden keinen Steuer - Abzug.
Diese Loose sind bei allen Bank- und Bechselhäusern de» In - und

Auslandes zum feweiligen Tages -Eomse zu haben.

Js . —
L
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Mas piano -Jlagajin
ftSTClllS * Lammstraße c

** J-*

I S>srK
-«

von H . VÖgelilB , Lammstraße 3 m Karlsruhe,
bietet jederzeit eine reiche Auswahl von Flügel « , Tafelpiano 's , Pianino 'S
und Harmoniums aus den ersten Fabriken zu Kauf , Tausch und Mieth « !
! Fabrikpreise . Reell- Bedienung. Mehrjährige Garantie . Gespielte Jn -
strum ente. Reparaturen und Stimmen .
! Tiefenbrvnner 's Zithern . Biolin- und Zithersaiten . Zirhharmonien .
! Auswärtige Aufträge werten prompt ausgeführt . m

■ 2674 .6.4

pSi : -



3034 .1
Unser liefett Todesanzeige.

Baker und Großvater ,
Friedrich Becker»

penfionicler Hauptlehrer , ist heute
im vollendeten 70. Lebensjahre nach kur
zer Krankheit santt entschlafen.

Um stille Theilnahme bitten
Herdwangen , den S . Mai 1871 .
Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen :
Becker , Rentamtmann .

2819 .3.2 Bei Moritz Schauenburg
in Straßburg ist so eben erschienen
und in allen Buchhandlungen zu haben :

Der Rechenvntemcht
1« der Elementarschule , bearbeitet
« ach den neuen Motze « und dem
« eue« Lehrplane des grotzh . bad .

OdersqulrattzeS
von Dr . J . ( « • Nolltor .

Bollständig in 4 Heften.
1. Heft Pr 18 kr . . 2 . Heft Pr . 36 kr..

B. Heft Pr . 30 kr. , 4. Heft Pr . 24 kr.

Ausgaben
zum Recht,iuntcrrichte in der Ele¬

mentarschule
von Dr . J . CS . Molltor .

Vollständig in 4 Heften.
1 . Heft Pr . 18 kr. , 2 . Heft Pr . 18 kr.,

3 . Heft Pr . 9 kr. . 4 . Heft Pr . 15 kr .
Jedes Heft wird einzeln abgegeben.
2924.1 Da - badische Laudrecht ,

annotirt nach den Entscheidungen re . von
Kah — hievon ist noch ein kleiner Rest
der Lieferungen 3— 6 (LRS . 1111 —2281 )
vorhanden , welcher zu dem ermäßigten
Preise von 36 kr . per Lieferung von dem
Verfasser gegen Nachnahme franko be¬
zogen werden kann.

Pfänderversteigerung.
28342 .2 In der Woche vom 22. bis

26 . Mai d . I . versteigern wir die über
6 Monate verfallenen , gewöhnlichenPfän¬
der bi« zu Lit . 8 . Nr . 50C0 . Wir brin¬
gen die« mit dem Ansügcn zur Kennt -
niß der Verpfänder , daß diese Pfänder
noch bis zum 10 . Mai d. I . erneuert
werden können.

Karlsruhe , den 29. April 1871 .
Städtische Leihhaus- Verwaltung .

Benachrichtigung .
3026 .2 . 1 Die neuesten Hustenbonbons , genannt

Loeflnnd’s Malz - Extract - Bonbons “,
welche seit einiger Zeit in Privatkreisen vielfach bekannt und wegen ihres reinen MalzgeschmacksI
und ihrer vortrefflichen lösenden Eigenschaften beliebt worden sind , werden nunmehr in den !
Handel gebracht und sind in allen Apotheken zu haben.

Diese Hustenbonbons enthalten eine bedeutende Menge des ächten Loeflund 'schenI
! Malz -Extraktes , sind also nicht nur dem Namen nach, sondern in der That die ächten
Malz - Bonbons , während unter diesem Namen bisher nur gewöhnlicher mit braunem Malz¬
absud gefärbter Zucker verstanden war . Schon im Geschmack gibt sich dieser Unterschied deut¬
lich zu erkennen; der neue Loeflund'

sche Bonbon verursacht keine Säure , erhält den Schlunds
feucht , ist außerordentlich schleimlösend und sehr leicht verdaulich , selbst bei fortgesetztem Ge¬
brauch. In Paketchen zu 6 kr . und in Blechdosen zu 36 kr . vorräthig in Karlsruhe bei !

>Herrn Apotheker Dr , Riegel .
beim Erfinder ( §*. KkÖNlNg ,

„ Cunerrd Linie ."
Regelmäßiger Dienst zwischen Iijhrd *] 100l 4& M © W — Yörli

zwei Mal wöchentlich über Antwerpen oder Rotterdam
durch die Königlich Großbritannischen Dampfschiffe I . Klasse :

Abyssinia Algeria Aleppo Atlas Batavia Calabria
China Cuba Java Malta Palmyra Parthia
Russia Samaria Scotia Liberia Taril'a Tripoli.

Reisenden und Auswanderern empfehlen diese in jeder Hinsicht ausgezeichnete und
Linie und schließen dafür Verträge ab die alleinigen Bevollmächtigten

und deren Bezirks -Agenten für das Großh erzo gthum Baden
Rabus 85 Stoü m Mannheim .

älteste

wird das fast 50 Jahre segensreich wir
kende vr . med . Doecks ’f^ e Heilmittel
empfohlen . Schrift darüber gratis im
Kontor d . Bl . Das Mittel ist nur direkt
zu beziehen durch Apotheker Doecks ,
Harpstedt bei Breme « (früher Barn¬
storf) . 1565.13.4

2780 — 1

Schafwaideverpachtung.
2818.2.2 Der Unterzeichnete verpachtet

unter der Hand von seinem Hofgute un¬
gefähr 100 Morgen gute Schafwaide,
welche fich namentlich für einen solchen
Schaswaidepächter in hiefiger Umgegend
eignen würde , dem eine bereit» gepachtete
Waide für seine Anzahl Schafe nicht ge¬
nügende Nahrung bietet. Auf verlan¬
gen können noch ungefähr weitere 100
Morgen Schafwaide beigegeben werden
und dürfte der ganze Komplex fich so
dann für 2C0 Schafe qualifiziren .

Kappel, Amts Neustadt, den 27. April
1871.

Josef Zipfel , Zipfelbauer .

Stuttgart .

2679 .6.4 (B.143IV .)Ein
OklWMikgnt

von 336 Morgen , darunter 50 Mor¬
gen ausgezeichnete Wiesen , in Unter -
franke » (Boden 1. Qualität ) mit
massiven , aus gehauenem Stet « ney -
»rbanten Wotznhause , Scheunen u .
Stallungen — Brennerei und Se -
metnde - Schafhntberechtignng , ist
unter günstigen Be¬

dingungen zu ver¬
kaufen.

Rach Beliebe « könnte auch «tn
Stück Wal » »on 15 —30 Morgen
Dazu gegeben werde » .

Restektantcn wollen ihre Offerte «
« ub . « hiffre I » 2 * 0 « an die
Annooee » - Expedition von Dm >
tinlfMMonae in JFrmnkfurt
4». jW . gelangen lassen .

2324.4 .4 Eine gute ältere
Konditorei

mit ausgedehnter Kundschaft ist zu
verlausen.

Franko-Offerten unter E . TJ. 37 beför¬
dert die Annoneen -Expedition von Haa -
fenstti « & Vogler in Frankfurt a . M .

2042. 13 .6 Unterzeichneter empfiehlt sich in An¬
fertigung schmiedeisernerBettstellen , Thore , Glas¬
dächer , Gewächshäuser , Volieren , Garten -,
Treppen -, Plattform - , Kirchhof - und Grab -
geländern , Gitter « und Drahtarbeiten jeder
Art , so wie sein kompletes Lager in Gartenmöbelu
und sonstigen Garteneinrichtungen . ^

.1. Eberhard,
8 , Ludwigsstraße.

Zeichnungen, Pläne, Kostenvoranschläge gratis und
prompt. (St . 657 .)

Eisen- und Metallgießerei.
2239 .12 .5 Die Unterzeichneten liefern Maschinengntz und Bangegen

stände jeder Art, ferner in Metall : als Rothgutz für Lager , schmiedbaren
Rothgutz , Gelbgutz , Komposition für Lage « zu füllen » Glockenmetall
für Mühlen , Metall für chemische Fabriken ( für Krahnen und Röhre),
Lager für Eisenbahnen und Dampfschiffe , ferner » ureadin - Silber in

Formen , sowie Fabrikation eiserner Roll - Läden .allen

Friedr . Steinbauer & Söhne , Speyer a. Rh.

Warnung m Nachahmung und Fälschung.
Keine Sommersprossen, keinen Sounenbraud , keine gelben

Flecke, keine Falten mehr.

lffaschinvnbansohiiiv
TechnicumMittweida
— Chemnitz (Sachsen ) ,nächste Autnahme von
Schülern vom 15 . Jnni
an . Vorbereitungsnnter -
richtfrei . Näheres durch
Director Weitzel . 2983.1

Garten - Schaukel !
Empfehle allen

Gartenbesitzern u.
Freunden de«

Schauhlnz meine
originelle , solide
eiserne ffttaulel !
Dieselbe eignet fich
für Groß u . Klein,man k,nn auf der¬

selben ohne Hilfe unk °*ne fich zu hal¬
ten . je nach Belieben , "" 1' « Angenehmste
schaukeln . Barantire unb liefere dieselbe
komplet mit den Balkengestellen zu 44 fl.,
ohne Balkengestelle zu 26 fl . ab hier .

Ph . Jacob Deydemüller
2915 .3.1 in Frankknrt «. M .

Goldfasanen ,
schöne brutfähige , find, das Paar zu 22 st . ,
zu «erkaufen und wollen fich Liebhaber
wenden an A . B . La. B . 24 in Pforz¬
heim _ 2831 .2 .2

Milchkühe - Verkauf .
2812.3 .2 Auf dem Hofgut Schafberg

bei Lichtenihal, Baden , stehen zwei gute
Milchkühe zum Verkauf.

und Support , so wie das ganze Werkzeug
und Einrichtung einer Mefsinggießerei
ist billig zu verkaufen. Wo , sagt daS Kon¬
tor d . Bl . unter Nr . 2745.2.2

Wirlhschaftsverkauf.
2738.2.2 Unterzeichneter ist gesonnen,

sein Hau«, auf welchem Realwirthschast
und Schildgerechtigkeit zum Löwen ruht ,
wegen Krankheit seiner Frau zu verkaufen.

Moritz Küuzle in Eppingen .
HatzmerShecm a . St.

Verkaufs - Anzeige.
2817.3 . 3 Der Unterzeichnete fetzt un¬

gefähr 150 Paar Rehgewichte und 19
Paar Hirschgeweihe, worunter sich viele
Prachtexemplare befinden , dem Verkaufe
- u« . H . Henniger .

Kohlen .
2941.1 Prima Ga « - , Fett - u . Flamm -

kohlen in beliebigen Quantitäten werden
direkt von den renommirtesten Ruhr¬
zechen, und zu Zechenpreisen abgegeben

Reflektanten belieben ihre Adresse
franko an die Annoncen -Expediiion von
Haasenstein & Vogler tn Frankfurt
a . M . unter N . hl . 20? einzusenden.

A vendre pour canse de dscös

l
'lloleli« Trois-Rois,

situe ä Colmar,
an centre de la Ville . Grandes facilites
dee paiement S’adresser an proprietaire

demeurant . (H . 1093 .) 2*65.—8

1821.6.4 Schönheit und Jugend wieder zu geben , vermag nur da »
weltberühmte Cau de Iiys de JLohse , SchönheitS -Lilien -Milch ,
von der königl . preutz . RegiernngS - Medizinalbehörde geprüft , von
dem königl . vaster . Ministerto des Inner » genehmigt , »o « dem
königl . bayerischen Obermedizinal -Ansschuffe untersucht , von allen
berühmten Doktoren , Damen und Herren al « daS einzig bewährte Schön¬
heitsmittel anerkannt , welche « alle Hautmittel der Welt übertrifft und
über deffen antzerordentttchen Erfolg und Wirkung von alle « Welt -
- egende « Tausende von Dankbrtefen aus de« höchsten Stände » «in¬
gehe« . die diskretiouShalber nicht veröffentlicht werden . Das
„ Kau de I -y » de IioliBe “ glättet die im Gesicht entstandenen Run¬
zeln und Blatternarben , entfernt in kürzester Zeit unter Garantie
Sommersprossen , Sonnenbrand , Leberflecke, Muttermale , Knpfer -
röthe , rothe Rasen , Mitesser , Finnen und alle andere « Hantnn -
retnhetten , wirkt kühlend , erfrischend, macht die Haut sofort blendend weiß,
weich , zart , glatt und geschmeidig , und verleiht derselben et« jugend¬
liches , frisches , gesundes Aussehen .

Loh « e ’8 Ge8nndhelU ^ « honheite . LllleBnillch -
■elfe , die allein einzig zarteste , mildest « aller Seifen , welche in Wahr¬
heit spröde Haut sanft , weich , wettz und geschmeidig macht, alle Haut¬
fehler und Mängel entfernt und wegen ihrer Reinheit , Feinheit und
ihres Woylgeruchs alle anderen Seifen der Welt übertrifft .

Preis 2 fl . da » Flacon Lau de Lys , 30 kr . da« Stück Seife .
Depot bei Th . « rugier , Waldstraße 10 in Karlsruhe .

! Kanstgegenftände !
beschädigte , aus Holz » Elfenbein ,
Wachs , Marmor , Alabaster , GypS ,
Meerschaum re. , so wie GlaS und
Porzellan werden auf da« Schönste re-
parirt u . das Fehlende täuschendergänzt ;
ferner Figuren und Büsten auf daS
Billigste weiß hergestellt und dauerhaft
bronzirt bei 2832.3 .3

Bug . Meyerhuber Sohn ,
Bildhauer ,

Kasernstratze 2 , Karlsruhe .

Karlsruhe . Ern großer Garten nebst
rinem Haus ist zu billigem Preis aus
freier Hand zu verkaufen. Offerten an
sas Kontor d . Bl . unter Nr . -033 .1
? / ) AA fl KarlSruhr .C1IVU | l . werden i 5» ,, .. . . . . . . mit r/,j «ih¬
riger Verzinsung gegen 3fache Sicherheit
gesucht . Nähere» im Kontor d . Bl . un¬
ter Nr . 2644 .3 .3

Der Empeeheur ,
höchst Heilsamer Apparat für Männer
zur Verbind , von nächtl. Schwäche(Pol¬
lutionen ) sicherste

ärztlich anerkannte existi-
rende dklttek, M baöon cbneSOJe

Hamborg,Berlin ,Basel,Wien ,
Leipzig,
Stuttgart ,Zürich,
St . Gallen ,
Genf ,

dizin zu befreien u .die gesunk . Lebenskräfte
wieder Herzustellen. Zu beziehen nur

AnMagenkramps , Berdau-
nngsschwäche rc. Leidenden

Dr . Stobbe ’s
! Bandwurm - Mittel

befreit in kürzester Zeit radikal
vom Bandwurm ohne Gebrauch
von Medikamente « . 1 Dose Fon -

I darrt« zur «ollen Kur für Erwach-
I fene ä 2 Thlr . , für Kinder ä 1 THIr . ,
| allein zu beziehen durch Vermittelung

des Herrn Th . Brugier in Karls¬
ruhe. 1340.12.5

Zur besondere « Beachtung .
2802 . — 2 Ich besitze ein unfehlbares

Mittel gegen Geschlechtsschwäche , keine
Arznei . I . « . Müller ,

poste restante Stuttgart .
1539 .26 .5 Dame » jeden Stande « fin¬

den Ausnahme unter sorgsamer Pflege
und Verschwiegenheit.

Die Direktorin Elis « Edel »
beeidigteHebamme in Wochenheim a/H.

3LL86U8t6 !Ü L i
Zeitungs- Anzeigen -Esiiedä«in Frankfurt am

Grosse (xallusstrasse 1, im i o[ambnrxr . Neuerwall , 50 .
Leipzigerstrasse u .Steinenber * oq * Hf
Stadt . Kener
“ arkt . 17, Lg
KronpnnzstrasT ; ,Elsassergasse i ' ^

Obere Grabenstri *.Place dn Molard̂ *

Pension für Madch«.
2792.8 .3 Junge Mädchen,

französische Sprache zu erlernen wti^finden Gelegenheit, ,n einem bürg-iLHause im KantonNeuchatelin «er »A
für einen mäßigen Preis gut au^

„ wen zu werden. ES können daleit?
Mechaniker in Ballmstedta . H . m ' V' - ie ä" Uflt ' bie

Preis 1 Thlr . , inkl . Gebrauchs-Anwei¬
sung . 2754.3 2

und italienischeSprache rc ., geleh»
den . Um nähere Auskunft bittet «Cjan die Herren August Schneider
brauet , und Christian Schalter SÜ!
-- — — ' —in Lahr (Baden ) , zu « enden .

8002.4. 1 Unterzeichneter empst. i^
zum Abschluß von ' ^

Ehen ,
in Folge großer Bekanntschaft
Erfolg . Zahlreiche Resultate, tzm»Diskretion .

Die Direktion : I . Hersch.Berlin , Oberwasserstr. 12 ».
Breslau » Schweidnitzer Sladtgti. ^

Buchhandlungs-Reisch
werden unter den günstigsten Bert»-
gen kontraktlich engagirt , unter
den mit Gehalt . Franko -2sserten J
nimmt das Kontor diese » Blatte «^
Nr . 2078.—6

SteÜegefuch .
2899 2 .2 Ein der Buchführung k»i>̂

junger Mann , der französisch und ittzz
spricht und schreibt , wünscht fich won
lich in einem Hotel zu placiren , di »
selbe lange Jahre in Hot ls s.-rvirl , ^
erfragen im D armstädlec Hof in Karle»

Privat-Entbindungen
werden unter strengster Diskretion und
billiger Bedienung entgegengeuommen
1591 .12.5 Plöckstraße Nr . 63 Heidelberg.

Arabische Gummikugeln ,
bereitet von W . Stuppel in Alpirsbach.

Dieselben find nach ärztlichem Gutachten da « bestwirkende Mittel in allen
Fällen der verschiedensten Brust - und HalSleiden .

Sie wirken erfolgreich bei Husten , Heiserkeit , Reiz im Kehlkopf, Engbrü¬
stigkeit , Brustschmerzen , Verschleimung der Lungen u . s. w. 8335.9 .9

Zu beziehen in geschlossenen Schachteln durch die meisten Apotheken.
Borräthig in Karlsruhe bei Th . Brugier , Waldstratze srr . 10 ,

in KarlSrnhe bei Emil Stnpp , in Baden bei F . H . Schlund ,
, bei Loni » Ztpperer , ! . Heidelberg bei Iran Math ,
, bei F . 1 . Wettzbrod ,

- —

Dnrlach bei F . SS. Stengel ,
Mannheim bei H . varntsch »

. bei E . Schütt ,
Appenweier bei Apotheker Hasel >

« ander ,
Bade « bei Ed . Metzmer ,

Freibnrg bei Jnltns « otztnger ,
Lahr bei H . Lierman « ,

» bei Fr . Fischer ,
. bei E . Stockmarr ,

Qffenburg bei Ferd . Hölzlin ,
Pforzheim bei «l. Bader ,
Stenchem bei « pocheker Schwab ,

Rl
'
llarv Karlsruhe .

■CHUlUUf ein, wird zu kaufen gesucht .
Bon wem , sagt da « Kontor d . Bl . un¬
ter Nr . 2712.3.3

Kohlensäuren Kalk,
schueeweitz und sehr rein in Stücken
und feinstem Mehl , «fferire zu billigen
Pressen 2967.21

Auerbach bei Darmstadt .
W . Hoffmann .

Kutscher- Gesuch .
Karlsruhe . Ei « braver Mensch ,

der «in besseres Pferv gut »« be¬
handeln versteht , findet auf de« 1 .
Juni dauernde Stellung . Wo , ist
tm Kontor d. Bt . zu erfahren « «
ter Nr . 2858 .2 .1

2951 .8.1 (12/V.) Den EiseNÜtthll -

Berwaltungen Direk¬
tionen •« Steinkohlenwer-
ken empfiehlt fich der Unterzeichnete
zur Lieferung von

Putzbuumwolle
für Reinigung der Maschinen. Jede «
Quantum un» verschiedene Qualitäten
find stets aus Lager .

Stratzdnrg i . E .» 7 Brandgaffe .
L ^on Bloch .

imwelche selbständig zu arbeiten
Stande , erhallen in einer Nähmaschü
« «« fabrik Münchens dauernde u . loh¬
nende Kondition . Reisekosten werden ver¬
gütet . Offerten snb . «B. K . iVr . 2249
an die Lnnoncen -Expeditton von Nndolf
Moffe in München . (2240 .) 2953.1

Jaliirc Widemaim,
StraHburg t . Elsaß ,

AgrntsrgkschSN . 2747 .2 .2
Empfehlung .

2741.3.2 Ziegler un» Bergwerkbefitzer
Werner in Malsch, Amt« Ettlingen , em¬
pfiehlt fich in allen Sorten feuerfester
Backstein -Erde und GlaSsand und sichert
beste und billigste Bedienung zu.

2757 .4.2 (a. 170,IV.)

Bad Soden.

2744.3.3 (St . 1186 .) Eine leistungsfähige

Papier -Düten -Fabrik
sucht mit einem Geschäfte , welches Ba¬
den und die Pfalz bereisen läßt , in Der
bindung zu treten . E« werden solche
Bortheile geboten, daß der Verkauf des
Fabrikate» angenehm und nutzbringend
ist. Offerte unter Chiffre L . Z . 669 be¬
ordert die Annoncen - Expedition von

Gartenstühle *>•» «tü* ä 54 fr.
Sartenbänk « da« Stück a 1 fl . 54 kr .
« artentisch « von 1 fl . 5t kr. an bis

zu 2 fl. 54 kr .

Kötel de Hollande.
Reu möblirte freundliche Zimmer , gute

Restauration und Weine, empfiehlt den
geehrten Besuchern diese« Kurort « besten «

I . Seebold .
2828 .2.2 Zum Verkauf meiner Oel -

kbs

Haasenpei « & Bögler In Stuttgart . 2647.8.5

farbendruckbilder suche ich
Siedervertänfer ,

werden frank» nach 80 Stunden entfern - die e« durch Kolportage vertreiben kaffen ,
ten Bahnstationen geliefert. Ebenso zwei tüchtige

Nicht-Franko per Stück 6 kv. billiger. . Bergolde »,
Johann Bentel , die auf Rahmen etwa« Tüchtige» leisten.

Korb- und Kinderwagenfabrik ^ Louis Bahnmüller ,

Allerbieten.
Karlsruhe . Eine eiuzelue

Dame , welche eine angenehme
und bequeme Wohnung hat,
wünscht zu freundschaftlichem
Verkehr eine andere gebildete
Dame , entweder um gemein¬
schaftlichen Haushalt zu führen
oder in sonst wünschenswerther
Art bei sich anfzuuehmeu.

Adresie ist zu erfahren tm
Kontor d. Bl . uut. Nr. 2671 .2.2

Kellnergesuch .
Karlsruhe . Ein gewandter jung«

Kellner findet sofort gute JahreSsts
Franko - Offerten befördert da«
d . Bl . unter Nr . 2316.2 2

Ginige tüch¬
tige Blech¬
lackierer,

Offene Lehrlmgstelleii .
Karlsruhe . In einem hiesigen

wird ein KochUhrling und ein Kell«
lehrling unter günstigen Beding»»!«
gesucht .

Zu erfragen im Kontor d. Bl .
Nr . 2877.2.2

Stellegesuch .
Karlsruhe . Ein junger Mann , welcher

in der Manufaktur - Branche und im Spe¬
ditionsgeschäft gut bewandert und der
doppelten Buchhaltung , so wie der fran -
zöfischen Korrespondenz und Sprache
mächtig ist, sucht al« Kommt« »der Rei¬
sender eine paffende Stelle . Offerten be¬
liebe man an da» Kontor d . Bl . einzu-
senden unter Rr . 3032.2.1

Lithographengesuch .
2977.4 .1 Ein tüchtiger Lithog.aph , wel¬

cher schön und geläufig schreiben kann
und Fertigkeit im Graviren von Karten
besttzt , findet gegen gut« Bezahlung
eine Stelle .

Milttärfreie Bewerber würden bei Ver¬
gebung den Vorzug haben.

Nähere« zu erfragen im öffentlichen
GeschäftSbureau von

Ta ». Liefert ,
Merianstraße 3 in Freiburg i. Br .

Kunstverlag in Stuttgart .in Karlsruhe .
Druck und Verlag von C . Racklot , Waitstraße Rr

t
Karlsruhe . Wegen Wohnung« - und

GefchäftSveränderung kann «in tüchtiger
Küfer , welcher in allen in diese« Ge¬
schäft einschlagenden Arbeiten bewandert
ist , eine gut « Kundschaft , so wie da«
Wohnhaus mit ganzer Einrichtung , oder
auch ohne dieselbe , unter sehr günstigen
Bedingungen erwerben .

Wo , sagt da« Kontor d. Bl. unter
Skr . 2586.3.3

GutSaussehergesuch.
Karlsruhe . Zur Bewirihschastu»»,

ne« Gutes ' on oO Morgen , meiftSa
berge und Wiesen , wenig Ackerland, ,
Mittelrheinkreis gelegen , wird ein«
heiratheter Gutsaufseher gesucht, «ch
im Weinbau erfahren ist.

Offerten befördert das Kontor d. il
unter Nr . 2887.3.2

Kaunstatt .

Theilhaber -Gesuch
2755 2 .2 Zur Erweiterung einelfc

5 Jahren in gutem Betrieb beflntÄ-
Fabrik - Geschäfts auf hiesigem Pq,
deffen Produkte sichern Absatz habe», b
ner Mode unterworfen find und st«
Nutzen geben , wird ein Theilhabn «
sucht , welcher nach u . nach ei» Kuli
von 10—15,000 fl . — oder auch wt
einzulegen im Stande ist und »«
lich die kaufmännische Führung be«ft
schäfts übernehmen sollte.

Anträge wollen gerichtet werden s
Earl Fack, Kommisfionb .

Für Mühlenmacher .
2724 .4.2 Bei « ebr . Meier , MM

bauer in Schleiiheim, Kanton Schasst«
sen (Schweiz) , finden 2 Mühlenmas
dauernde Beschäftigung.

Möblirte Wohnung i>
Freiburg i. Br. ,

2618.2 .2 Für die Sommer - SaD^
in höchst angenehmer Lage dahi»^
komfortable möblirieS Wohnhaus , &
haltend 11 Piecen , inkl. 2 Salons ,
alle sonstigen Bequemlichkeiten, dado-
großer Garten , zu vermiethen. BP"
Auskunft ertheilt das Agenturburea»' '

F . Adria « .
Münsterplatz

» srt «n « « » Märkte . ^
Antwerpen , 6. Mai . (geteilt.

47' /- bez. , 47' /, für Mai 47 *" ""

Sept . - Dez . 52' /, » . ^
Berlin , 5. Mai . Roggen f». ' »

Juni 50 ' /, , Mr Juli -Aug . 51 »/». 0^ .
« ai-Juni 27 ' /» , für « ept.-Ov-
SpirNu « für Rai -Juni 16.20, P 1™

» ug. 17.10.
Hamburg . 5. Mai . Waizen

Juni 5400 Pf » , nett* 161 Br . , »fft
(tu Thlr . k 3 RS .), für Aug. - Ssŝ
Pst». 157 » r - 158 » . (MB .).
für Mai Juni 2000 Pfd . netw WJZ
109 « . (tn Thlr . i 3 MB .) , ff » 2
Sept . 110 Br . . 109 • . (W -);^
hier 29» ^ für Okt. 28 . « piritu«
für Juli -Aug. 21 ' ,. . Kaffee fest.

Köln , 6. Mai . « ff. hie,. W-i^ ? A
8' /i„ für Mai 7.22 für No «. 7®
(lief. Roggen , höher 6.16, für M «
für No». 5.22»/, . « ff. W - * **&, &
verändert 14»,10. fflt Mai U */Ä f"*
14« /,o. Leinöl 11 */, . SBettet ttübb ^

Liverpool, 6. Mai . (Baumwolle^ ,
Umsatz : 12,000 Ball ., davon aus
lation und zur Au«fuhr .3000 ^

*^
Orl . 77/i, . Georg .
T/f Aood middl. Dholl . » - Qgsa
Good fair Beug . 5' /, . New f- *^ r
Bood f. Dmr « 6»,«. Fair P -r«.
Smyr . 6»/, . F. Sgypt . 7*/«- ^ «9^o0.
17,000 » all . W - chenumfatz
Ausfuhr verkauft 18,000. Wirklich
führt 13,006. verbrauch 54.006
rach 891.000.
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